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lichen Leiſtungen, und nicht nur der ange⸗ 
führten weſtpreußiſchen Kreiſe, wären vermieden 
worden, wenn höhere Staats- und Provinzial⸗ 
prämien und fonſtige Beihilfen des Staates 
entſprechend den veränderten Verhältniſſen und mit 
Berückſichtigung derſelben rechtzeitig 9. nor: 
den wären. Auch ſchüttete man in der That auf 
Oſtpreußen das reiche Füllhorn der Staatshilfe 
in liberalſter Weiſe aus — ſo reichlich freilich, daß 
für Weſtpreußen nur das hergebrachte Maß übrig 
blieb. (Schluß folgt.) 


Danzig, den 24. Mich, 

Der Kaiſer hat unter dem 20. März an den 
Präſidenten des Evangeliſchen Oberkirchenraths 
Dr. e eine ſehr anerkennende Ordre 
bezüglich der bisherigen Thätigkeit an dem Aufbau 
der evangeliſchen oe ung gelangen laſſen. 
Nach dem Schlußſatze des Erlaſſes ſcheint es, daß 
noch in der gegenwärtigen Seſſion an den Landtag 
eine Vorlage behufs ſtaatlicher Genehmigung 
der Kirchengemeinde⸗ und Synodalord⸗ 
nung vom 10. u, oc 1873, ſoweit dieſelbe 


Die Bezirksregierungen, das oſtpreußiſche nöthigen Wegebauten, wie es ſcheint, noch in weiter 
Ober⸗-Präſidium und die wirtbichaftliche | Ferne. : 
Verwaltung Weſtpreußen's. Die Chauſſee⸗Verbindungen für die übrigen weſt⸗ 
Die Thorn ⸗Inſterburger Staatsbahn dient | preußiſchen Bahnhöfe Biſchofswerder und Dt. Eylau 
innerhalb der Grenzen Weſtpreußen's ſeit 3% Jahren] waren im Weſentlichen bereits vorhanden, als die Bahn 
dem Verkehr. Dennoch iſt von in dieſelbe münden⸗ en wurde, oder ihre Herſtellung iſt, wie im 
den Chauſſeen nur die kürze Anſchluß⸗Chauſſee von] Löbauer Kreiſe, der ſehr billiges Baumaterial zur 
der Stadt Brieſen bis 1 bis jetzt her⸗J Stelle hat, da wo es zunächſt darauf ankam, bereits 
gehen die eine Viertelmeile lange Strecke von fin Angriff og worden. 
chönſee bis zum Bahnhof im Bau begriffen, und Zur Erklärung der auffallenden Erſcheinung, 
der Bau zur Halteſtelle Kſionsken Seitens des ei die Adjacenten einer neuen Eiſenbahn fo ſchwer⸗ 
Strasburger Kreiſes für dieſes Jahr in Ausſicht fällig in dem Ausbau der Zuführungen ſind, 
genommen. 5 I Folgendes: Von Hauſe aus wirkte herabſtimmend 
Im Thorner Kreiſe hat die Bahn auf beiden auf dieſelben, daß der Handelsminiſter im Frühjahr 
Seiten früher erbaute Chauſſeen. Die Entfernung] 1870, als die Bahn von Thorn bis Jablonowo auf 
derſelben gegenüber der Halteſtelle Tauer beträgt] Länge von 71. Meilen bereits betriebsfähig war, 
11% Meilen. Auf beiden Chauſſeen müſſen jedoch, zu⸗ nicht nur das erforderliche Terrain für einen 
mal bei he Wegen, die Frachtgüter bei Tauer | Anterims-Bahnhof auf dem rechten Weichſelufer bei 
vorüber 2 Meilen weiter bis zu dem auf dem linken] Thorn forderte, ſondern auch die Herſtellungskoſten 
Weichſelufer gelegenen Thorner Bahnhof per Achſe im Betrage von 18,200 Thlr. Die betreffenden 
geführt werden. Ebenſo wenig ift an den Bau] Kreistage lehnten die letztere Bedingung ab, der 
des längeren Zufuhrweges zum Bahnhof Schönſee] Verſuch, das Geld durch freiwillige Beiträge von 
f denken. Einmal hat die Terrain⸗Entſchädigung Privaten zu beschaffen, mißlang und die Eröffnung 
ür die Bahn dem Thorner Kreiſe 100,000 Thlr. des Betriebes erfolgte 1% Jahr ſpäter. Für den 
＋ dann waren bisher aber auch noch ältere] weiteren Ausbau des Ae n Bun bilden die er⸗ 
ocale Anſprüche u ai zu berückſich⸗ heblich geſtiegenen Preiſe der Baumaterialien und 
tigen, für die die Mittel zum Theil noch zu be-] der Fuhr⸗ und e in den meiſten weſt⸗ 
ſchaffen find. Ipreußiſchen Kreiſen ſeit ahren eine weſentliche 
Der Bahnhof Briefen liegt im Culmer Kreiſe Erſchwerung. Noch vor 15—20 Jahren betrugen 
„ Meilen von der Strasburger Kreisgrenze entfernt. im Thorner Kreiſe die Baukoſten einer Chaufſee⸗ 
Die Verwaltung des Kreiſes ift, in Unterftügung |meile wenig über 40,000 Thlr.; gegenwärtig unter 
der betreffenden Anwohner und einer bereits im gleichen Terrainverhältniſſen bis 60,000 Thlr. 
Mai 1873 zugeſicherten, um 5000 Thlr. pro Meile und darüber. Die Staats- und Provinzialprämien 
erhöhten Zuschußprämie, bereit, den Bau einer von 10,000 reſp. 5000 Thlr. pro Meile, mit denen ! ] | 
Chauſſee von Plonchott (Friedeck) über Dembomwa- |man vor mehr als 20 Jahren den Chauſſeebau in ſynoden do nicht 0 ſehr erfreulich ſind, um an 
lonka bis zur Kreisgrenze zu übernehmen. Die Weſtpreußen zu unterſtützen begann, ſind jedoch jet alle Bedenken ſchwinden zu laſſen. Wir zweifeln 
Ausführung muß jedoch unterbleiben, weil der dieſelben geblieben. m Regierungsbezirk daher, daß ſich das Abgeordnetenhaus zu der ge⸗ 
Culmer Kreis, der nur ein untergeordnetes Inter-] Marienwerder iſt es wahrſ einlich der erſte Fall, wünſchten Anerkennung in dieſer Seſſion bereit 
eſſe an der Verbindung über den Brieſener Bahn, daß man dem Strasburger Kreiſe ein Mehr finden 1 11 wird. 
hof hinaus und mit dem Strasburger 7 at, von 5000 Thlr. gewährt hat. Allerdings Die Provinzialordnung hat innerhalb und 
den Bau innerhalb feiner Kreisgrenzen ablehnt. hätten die Rittergutsbeſitzer, wenn ſie ihren früheren außerhalb des Landtages laue Freunde, die da ö 
9 Folge der beim Oberpräſidenten angebrachten überwiegenden Einfluß in den Kreistagen hätten meinen, es wäre kein großer Schaden, wenn dieſes 0 
eſchwerde hat dieſer in bereitwilligſter Weiſe benutzen wollen, einige der erwähnten ee den bedeutende Stück der Verwaltungsreform noch für | 


Abonnements⸗Einladung. 


Unſere geehrten auswärtigen Abonnenten bitten 
wir, die Beſtellungen auf die Danziger Zeitung 
ür das nächſte Quartal zee g aufzugeben, 

amit keine Unterbrechung in der Verſendung 
eintritt. Die Poſtanſtalten befördern nur jo viele 
Exemplare, als bei denſelben vor Ablauf des 
Quartals beſtellt find, 

Alle Poſtanſtalten nehmen Beſtellungen an. Der 

Abonnementspreis beträgt für die mit der Poſt 15 

verſendenden — pre II. Quartal 1875 
5 Mt.; für Danzig ineluſive Bringerlohn 5 Mk. 
25 Pf. Abgeholt kann die Zeitung werden für 
4 Mt. 50 Pf. pro Quartal: a 

Retterhagergaſſe No. 4 in der Expedition, 
Altſädtiſchen Graben No. 108 bei Hrn. Guſtav 

Henning, E 

2. Damm No. 3 bei Hrn. Albert Kleiſt, 

game No. 26 bei Hrn. G. A. Lorwein, 

anggaſſe No. 85 bei IR: Alb. Telchgräber, 
Langenmarkt Mo. 21 beirn. Hubert Gotzmann, 
| Langgarten No. 8 bei Hrn. Bräutigam, 

Neugarten No. 22 bei Hrn. Tows, 

Paradiesgaffe No. 18 bei Hrn. Bäckermeister 

Troſiener, { 
Poggenpfuhl No. 32 im „Zanuenbaum.‘ 
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erforderlich und nicht ſchon durch das Geſetz vom 
28. Mai v. Is. olg iſt, gelangen ſoll. Die 
Genehmigung iſt bekanntlich bis jetzt nur 
für die dee nicht aber für Kreis⸗, 
Provinzial⸗ und General⸗Synoden ausgeſprochen, 
man wollte im Abgeordnetenhauſe zunächſt Er⸗ | 
fahrungen über die Wirkſamkeit namentlich der 
fand, e der Synoden höherer Ordnung 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Berlin, 24. März. Der „Voſſ. Ztg.“ zu⸗ 
ſolge hat die philoſophiſche Facultät in der 
Stkeitſache des Profeſſor sanft und des Pri⸗ 
vatdorenten Dr. Dühring enſchieden, daß Letzterer 
eine Verwarnung mit dem Bemerken erhalten hat, 
daß ſeine Remobirung erfolgen werde, wenn er 
mit ſeinen oppoſit onellen Kundgebungen gegen 
die Univerſität (2) fortfahre. () 
f Bayonne, 24. März. Ein Deeret des 
Don Carlos erklärt den General Cabrera für 
verlufig aller Würden und Ehren und befiehlt 
denſelben, ſobald er gefangen ſein wird, vor ein 
»Kriegsgericht zu ſtellen. 


... U Hi ng 
Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Stuttgart, 23. März. Die Ständever⸗ 

K. Reſeripts auf den 27. f. M. 


ammeln, ehe man die definitive Anerkennung aus 
prach. Uns will es ſcheinen, als ob die Erfahrungen 
aus den im Januar verſammelt geweſenen g um en 


unterm 1. October v. J. bereits ſeine Intervention durchmeucheln können. Man leiſtete jedoch in den ein Jahr liegen bliebe. Die Gründe liegen nahe. 
bei der Culmer Kreisverwaltung abe und iges Kreiſen darauf Verzicht, weil man ein Bei der Berathung der Detailbeftimmungen haben 
Staatshilfe in Ausſicht geſtellt, falls dieſelb. ſolches Vorgehen im Hinblick auf die neue Kreis⸗ natürlich, wie bei der Kreisordnung, ſo bei der BR} 
fruchtlos ſein ſollte. Der Gulmer Keeising hat, ordnung und mit A illoyal hielt. Den neuen . alle Parteien Conceſſionen N 
0 2 und zwar mit vollem Recht, abgelehnt, und hofft | Männern aber iſt es bisher nur an wenigen Orten machen müſſen. Die umfaſſende Umge ng der 
ie. man nun im Strasburger Kreiſe auf die Bauüber⸗ gelungen, die neuen Gegenſätze auszugleichen. Verwaltung kann eben nur zu Stande kommen 
ien, 23. März. Der Berner Weltpoft- nahme Seitens des Staates. Uebrigens handelt Einen weiteren hemmenden Einfluß auf größere durch Compromiſſe unter den Parteten und mit der 
es ſich in dieſem Falle um ein Object von höchſtens] Leiſtungen üben die größeren und mittleren Städte Regierung. Angeſichts des gewaltigen Fortſchritts 


vertrag iſt von beiden Häuſern des Reichsraths und e 
30,000 Thlr., da die Terrainverhältnifie ſehr mit ihrer erheblich ſtärkeren Vertretung in den 


des ungariſchen ah ie genehmigt und die | 30,00 
Ratification durch den Kaiſer in den nächſten Tagen günſtig ſind. neuen Kreistagen. Die Chauſſee⸗Verbindungen, 
die ſie brauchten, ſind läng chen und was 


zu erwarten. Für die noch erforderlichen Zufuhrwege zum | 

Belgrad, 23. März. Der deutſche General⸗ . Bahnhof fehlen noch alle ſpezielleren fe jetzt verlangen find weitere Eiſenbahn⸗Ver⸗ 

conſul Roſen iſt heute vom Fürſten Milan in] Vorarbeiten, und da es ſich auch dort um eine indungen. 

Privataudienz 15 4 worden. Der Empfang] Vereinbarung zwiſchen zwei Kreistagen, dem Grau Dieſe unerfreulichen Einſchränkungen und 
theilweiſe Unterbrechungen in den wirthſchaft⸗ 


atte den herzlichſten Charakter. denzer und Strasburger, handelt, ſo liegen die 
Eine Schnee⸗Idylle auf der Odeſſaer Bahn. 


Die deutſche Schillerſtiftung 
at ſo eben ihren 15. Jahresbericht herausgegeben. Der „Golos“ veröffentlicht einen aus Satiſchje 
ach demſelben find 1874 verausgabt 15,769 Thlr. vom 6. März datirten Brief, der, obwohl verſpätet, 
und 1505 Gld. öſt. W. (davon 13,684 Thlr. vom das A doch noch nicht verloren hat. Der 
Vorort und 2085 Thlr. und 1505 Gld. öſt. W Verfaſſer iſt ein Paſſagier, der 11 Tage auf der 


von den Zweigſtiftungen.) 
Bu find a) 3039 Thlr. e 
t 


aber, welchen die vorliegenden Geſetzentwürfe ent⸗ 
halten, darf man ſich nicht die reale Befriedigung 
durch Einzelheiten verkümmern laſſen. Die Pro⸗ 
vinzialordnung ſteht im Allgemeinen durchaus auf 
den Grundlagen der Kreisordnung, ja ſie entwickelt 
dieſelben noch mehr in liberalem Sinne. re 
und Competenz des Provinzial Landtage 
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9. N. Vogl in Wien; Prof. Vollmer in München; 
„Walesrode in Stuttgart; Dr. E. Willkomm in 
Hamburg; Frau Dr. Wolſſohn in Dresden; Frau 
v. Zalhas in Wien; Frau Kath. Zitz in Mainz und 
Prof. A. Zeiſing in München. 

e) An einmaligen Verwilligungen 3050 Thlr. 
und zwar an folgende 28 Namen: Dr. Julius 


Serena aus London, war mit auf dem Zuge, auch 
einige Polinnen. Die Männergeſellſchaft wurde 
miteinander bald gut bekannt, ausgenommen 
2 Engländer, die weder Deutſch, Ru iſch noch 
0 Jena dic ſprachen und alle 11 Tage zur größten 
Station auf Beförderung hat warten müſſen. angenweile auf ſich angewieſen waren. 

Am 21. Februar, ſchreibt er, fuhren wir in der 


0 Dr. e In zwei Tagen waren die Vorräthe des kleinen 
n an folgende 9 Penſionäre beach : Dr. | Bacher in Berlin: zrau Benedir in Lew, Frau Richtung von Kiew nach Odeſſa. Das Wetter war Buffets ini aufgezehrt und es drohte uns der 
Beck in Wien; verw. Frau Hofrath Bechſtein v. Bequignolles in Wiesbaden; Frau v. efjerer- windig, aber da wir darauf rechneten, in wenigen qualvollſte Hungertod. Zum Glück kam irgend ein 


etzer, der unter den deutſchen Coloniſten der Ge⸗ 
ge” wohnte, und brachte uns Mundvorräthe. Auch 
rachten die Deutſchen Haſen und Rebhühner zu 
40 Kop. das Paar; für das Braten derſelben 
mußten wir zwar 60 Kop. zahlen, aber der Magen 
war doch gerettet. Die RN eile erreichte all⸗ 
mälig einen ſehr Nahen Grad. An Büchern war 
nur ein einziges vorhanden, das Klagebuch der 
Station. Zwar fanden ſich einige Spiel⸗Karten, 
aber ſie reichten nicht für Alle aus und wer kann 
denn auch 11 Tage lang die Karte ſchlagen! So 
ging man denn täglich, um ſich die Zeit zu ver⸗ 
treiben, den Ausgrabungsarbeiten zu 9 
Leider hatte man an den erſten Tagen fur hohen 
Tagelohn nur etwa 50 Arbeiter auftreiben können. 
Die deutſchen Coloniſten mochten vom Schnee⸗ 
ſchaufeln nichts wiſſen, die Juden, verfroren und 
ſtets in Ba erſt recht nichts. Man klagte 
zwar alegrapfasc bei der Bahnverwaltung über 
die geringe 2” der Arbeiter, welche außerdent 
ni ha ihren Lohn erhielten, es half aber 
nt S 
Es vergingen allmälig 9 Tage de Be a 
e auf, 
63 durch nd derſelben * entziehen. Der 
ri 


und wir entſchloſ⸗ 


Stunden in Odeſſa zu ſein, achteten wir nicht dar⸗ 
auf. Schon vor Satiſchje wurde der Lärm, den 
der dus verurſachte, merkwürdig dumpf. Hinter 
der Station wurde der Weg immer weicher und es 
war, als ob man auf lauter Roſen führe, die ſich 
indeß nur zu bald in Dornen verwandeln ſollten. 
Das Raſſeln und Dröhnen des Zuges verſtummte 
ganz, die 05 wn. 2 wurde immer langſamer, hörte 
endlich ganz auf. Der Conducteur theilte den Paſſa⸗ 
gieren mit, der Zug könne weder vorwärts noch 
rückwärts, die Räder glitten von den Schienen ab. 
Die Station ſei 4 Werſt vom Zuge entfernt und 
eine Fußbote ſei nach dem Stationschef geſchickt 
worden. Nach einigen Stunden gelangte auch der 
Chef auf einem Seitenwege zum verſchneiten Zuge, 
tröſtete die alle Naher und 1 Une am kom⸗ 
menden Tage alle Maßregeln zu ergreifen, um den 
eb zu befreien. Man mußte alſo auf freiem 


Dahlfingen, geb. v. Eichendorff in Berlin; Frl. J. 
Braaſch in Braunſchweig; Frau Braun v. Braun 
ges in Wien; Frau von Buttlar in Meiningen; 
Prof. Daumer in Würzburg: H. J. Egenter in 
Leipzig; Frau Gieſe⸗Izenplitz in Berlin; H. Hensler 
in Michelſtadt: Dr. J. Hub in Würzburg; Dr. 
A. Jung in Königsberg: pre Kauffer in Neu- 
2 0 d: H. Kürbis⸗Wellenau in gu a. S.; 
Frl. M. Morgenſtern in Göttingen; Verwalt.⸗Di⸗ 
rector Neumann in Neiſſe; H. C. Niſſel in Liegnitz, 
dean Otto⸗Peters in kei Dr. O. Prechtler in 
inz; J. P. Priem in Nürnberg; Dr. Rogge in 
Frankfurt; Frau E. Sattler (Schweſter Ernſt 
chulze's) in Celle; H. Schaumberger in Davos 
platz; N. Schrader in Leipzig; F. Schrader in 
Naumburg; Frau Dr. Stolte in Hamburg; Frl. 
M. Wulff in Schleswig. 

Die von den Zweigſtiftungen ausgege⸗ 
benen 2085 Thlr. und 1505 Gld. öſt. W. ſind an 
58 Empfänger gekommen. — Während der letzten 
5. Jahre hat die Zweigſtiftung im Ganzen 
77,437 Thlr. für ihre Zwecke verausgabt. 

„Mit Anfang dieſes Jahres if Dresden 
Vorort der Stiftung geworden. — Von den Be⸗ 
ſchlüſſen der letzten ordentlichen Generalverfamm- 
lung dürften folgende hervorzuheben ſein: 1) daß 
künftig dem Verwaltungsrath das Recht zuſtehe, 
und zwar mit rückwirkender Kraft: ſolche Perſonen, 
welche der Schillerſtiftung größere Geldbei 
träge zuwenden oder durch Leiſtungen und 
Bemühungen deren Intereſſen. weſenilich för⸗ 
den — zu Ehrenmitgliedern zu er⸗ 


in Meiningen; Dr. K. Gutzkow bei Heidelberg 
Frau Prof. Hauff in Stuttgart; H. C. v. Holtei 
ö in Breslau; Dr. A. Jung in e Prof 
g Baronin de la Motte⸗Fouqus in Berlin; Prof. 
5 Mörike in Stuttgart und Ludw. Storch in Kreuz⸗ 
wertheim. (Zu dieſen mb nach dem Beſchluß der 
letzten Generalverſammlung vom 9. November v. J. 
ab 22 lebenslängliche Penſionäre getreten, die bis⸗ 


er zu den Tranſitirenden gehörten, die Namen 
derselben ſind in dem folgenden Verzeichniß mit 
. einem“ verſehen — 1 
1 b) 7595 Thlr. ſind an 55 tranſitirende Empfänger 
- ezahlt, nämlich an: Frl. Emilie Baemeiſter in 
{ 8% Deppad Frau v. Barfuß in Obernigk: A. 
Becker in Eiſenach; Frau v. Befjerer- Dahl ngen, 
g geb. Freiin v. Eichendorff in Berlin; 1 v. Biſſing 
in Anklam; Frau Dr. Böttger in Leipzig; Frau 
j Braun v. 1 in Wien; Frau Archivrath 1 
ſelde übernachten. Viele öffneten ihre Speiſe⸗ 
örbe und theilten trotz der Warnungen eines Er⸗ 
fahrenen, der ſchon 1871 24 Stunden ohne zu eſſen 
und zu trinken eingeſchneit geweſen war, freigiebig 
von ihren Borräthen den Unglücksgenoſſen mit. 
Unterdeſſen vollendete die Natur ſtill und emſig 
| ihr Werk. Der Zug wurde von allen Seiten mit 
7 angewehten Schneewällen umgeben und wir mußten 
- endlich 3 Tage und Nächte warten, bis wir nach 
r Satiſchje zurücktransportirt werden konnten, wo 
uns noch 8 Tage zu ſitzen beſchieden war. Von 
der Station her wurden Thee und A und Eß⸗ ſt 
waaren herbeigeſchafft. Die Paſſagiere der 1. 
und II. Klaſſe machten unwillkürlich ekanntſchaft 
miteinander. In der III. Klaſſe war ein Waggon 
von Pilgerinnen beſetzt, die nach Jeruſalem wall⸗ 
fahrteten und aus ihrem eingeſchneiten Wagen 
durch Heiligenbilder u. ſ. w. eine Kapelle gemacht 
hatten, wo ſie eifrig ae hielten; ein an⸗ 


Bube in Gotha; Bürger's Enkelinnen in Leipzig; 

Dr. J. Conrad in Berlin; Frl. Dietz in Du jel- 
dor „Frau Dr. Dietzmann in Chemnitz; Gens 

v. Ditfurth in Nürnberg; Prof. Donner in Stutt- 

art; Frau Dr. Duller in Mainz; *Dr. K. Eitner 

in Weimar; K. Feldmann in Wien; Frl. v. Frangois 
nin Weißenfels; Dr. R. Giſecke in Breslau: Frau 
Dr. Haltaus in Leipzig; Frau Dr. Hartmann in 
Wien; Hauptmann v. Herder in Bamberg; Frau 
Dr. Heſekiel in Berlin; Franz Hoffmann“ 
v. Fallersleben Sohn in Weimar; Dr. I. 
Dub in Würzburg; Dr. J. L. Klein in Pan- 
w; Dr. E. Koſſack in Berlin; Frau Dr. 
Kurz in Tübingen; Frau Dr. Liebert in Wien; £ 2 
Dr. H. Lingg in München; ⸗Frau O. Ludwig in nennen, ihnen Chrendiplome darüber ausferti 
Dresden; Relicten des 1 arggraf in Leipzig; gen zu laſſen und deren Namen im Jahresberichte 
De Hofr. G. Moſen in zer Frau Dr. zu veröffentlichen und 2) daß in Anbetracht der 
ge in Brandenburg; Fräulein Louiſe Müller immer noch unzureichenden Geldmittel eine neue 
Nong „Muſäus Urenkelinnen in Weimar; Schillerlotterie unternommen werden ſolle, 

· 


4 Dr. Fr. Niſſel in Wien; Dr. Notter in Stuttgart; jedoch unter der ausdrücklichen Bedingung, daß derer Waggon war faſt ausſchließlich mit Juden 12. Tag beſtändigen Wartens — in der fröhlichſten 

— Frau Prof. Prutz in Stettin; „A. Roſt in Weimar; das Unternehmen der Kaſſe der Stiftung feine beſetzt. In der erſten und zweiten Klaſſe waren Stimmung auf und verließen endlich den verſchnei⸗ 

3 Frau Dr. Rupplus in Berlin; *Relicten von L.] Koſten veru achen dürfe, daß die Lotterie mit wenig Paſſagiere, u. A. ar 7 Damen. Der ten 1 Am 6. März kamen wir glücklich in 

- Schefer in Muskau: „Frau Dr. Schumacher in|plan- und verhältnißmäßigen Geldgewinnen aus- Stationschef bot den Damen feine Heine Wohnung Odeſſa an! — Wie wir dem „Golos“ ferner ent⸗ 

= Wien; Frau Stelzhamer in Salzburg; „Frau, geſtattet werde, und daß der rue de Ertrag an, wovon einige Gebrauch machten. Die Männer nehmen, iſt die Reinigung der Bahn erſt am 6. 
N zder nach Abzug der Koſten der Centralkaſſe der Stif- wurden zur Nacht in die Waggons placirt, denn] März glücklich beendet worden. 


Stöber in Pappenheim: Frau Se ulr. © 
in Wien; Sränlein A. Schlbarth in Hirſchberg; 


\ das Gebäude der Halbſtation Satiſchje iſt ganz eng 
Relicten von J. Venedey in Badenweiler; Frau 1 


tung zufließen müſſe. 8 
und klein. Die bekannte Reiſende, die Gräfin 


und des Provinzial⸗Ausſchuſſes find unabhängiger 


bisher carliſtiſche Offiziere die Fahne gewechſelt 
und liberaler gedacht, als die correſpondirenden 


haben, wir möchten vorläufig aber vor allen zu 
ſanguiniſchen Nachrichten warnen. Das Ende des 
Carlismus iſt ſchon ſo viele Male fälſchlich in 
nahe Ausſicht geſtellt worden, daß man fürchten 
muß, er ſtehe auch jetzt noch nicht am Ende ſeiner 
Tage. enn Don Carlos in Kurzem ſeine Rolle 
N 8 haben ſollte, ſo kann dies freilich nicht 


durch das alfonſiſtiſche Heer, ſondern nur dur 
Zwecke nach auf das geringſte Maß beſchränkt, als | Verrath im eigenen Lager bewirkt werden. 

in den Mitteln ſtreng bi pr geordnet. Der 

ie Deutſchland. 


Berlin, 23. März. Seitens des Bundes⸗ 
rathes fand vor einigen Tagen eine Sitzung des 
Rechnun baus che ade Es handelte ſich 
dabei um Abwickelung des alljährlich wiederkehrenden 
Geſchäftes einer Vertheilung der Koſten der 
Militärverwaltung für diejenigen kleineren Staaten, 
welche kein eigenes Militär⸗Contingent haben. Im 
Uebrigen werden durch das Reichskanzleramt die 
laufenden Verwaltungsgeſchäfte des Reiches er⸗ 
ledigt und die eigentlichen geſetzgeberiſchen Arbeiten 
ruhen gänzlich — abgeſehen von Vorbereitungen 
für einzelne Materien — bis zur Rückkehr des 
Präſidenten des Reichskanzleramts, alſo etwa bis 
ult. April. Um die Mitte des nächſten Monats 
wird die Reichscommiſſion zur Vorbereitung für ein 
Muſterſchutzgeſetz ihre Thätigkeit beginnen es kom⸗ 
men hierzu Commiſſare aus den verſchiedenen 
Bundesſtaaten nach Berlin. — Das 2 eich s⸗ 
Juſtizamt wird ſeine volle Thätigkeit am 1 
Apıil er. beginnen. Mit dieſem Nen dat treten 
auch die neu berufenen 588 05 en Räthe ihre 


ich vorausſichtlich 


der Juſtiz⸗Commiſſion des Reichstage. Mb 
ufgaben de 


Negenborn eine unrichtige. ien reußiſchen 
Abgeordneten, die nicht blos die Gegenwart, 
ſondern auch die Zukunft in's Auge faſſen und von 
der Nothwendigkeit der Theilung der Provinz im 
a der letztern überzeugt ſind, hoffen, daß die 

ründe, die ſie in der Fraction und im Abgeord⸗ 
netenhauſe anführen werden, auch jeden vorurtheils⸗ 
freien Mann überzeugen, daß ſie Recht haben eine 
Theilung der Provinz zu fordern. — Was ſollte 
wohl die Vertreter des Thorner, Culmer, Stras⸗ 
burger, Marienwerder, ee Conitzer, Star⸗ 
gardter, Flatower und Schlochauer Kreiſes veran⸗ 
laſſen, eine Theilung zu fordern, wenn es nicht 
gewichtige Gründe wären? Glaubt man etwa, 
daß ſie alle nur aus Gefälligkeit für Danzig dieſes 
Verlangen ſtellen? Nein — die Männer haben die 
Gründe, die ſie dazu veranlaſſen, ausgeſprochen 
und das ſind rung mc 1) Eine Provinz von 
1134 Meilen kann nicht von einem Manne fo 
verwaltet werden, wie es im Intereſſe der Provinz 
geboten iſt. Wenn dagegen immer gejagt wird, 
daß die Verwaltung bisher eine gute geweſen iſt, 
ſo weiß Jeder, der mit der Art der bisherigen 
Communalverwaltung vertraut iſt, daß keine ge⸗ 
meinſame e e hat und daß, 
wenn eine ſolche für die Fo ge ftattfinden ſoll, es 
an Unzuträglichkeiten nicht fehlen wird. Dies weiter 
hier auszuführen, dazu gebricht es an Raum; wer 
ſich aber dafür intereſſirt, wird bei jedem Mitgliede 
des Provinzial⸗Landtags Auskunft darüber er alten 
können. — 2) Gegenſeitige ne 
zwiſchen beiden Provinzen eſtehen ſo gut wie gar 
nicht, werden auch durch eine Theilung der Provinz 
gar nicht geſtört. — 3) Wir haben keine Kräfte 
übrig, um Oſtpreußen noch mitverwalten zu helfen, 
wir haben mit unſeren eigenen Angelegenheiten 
ganz genug zu thun und wer das nicht einſieht, 
der will es nicht einſehen. — 4) Wir gebrauchen 
ur Verwaltung unſerer Angelegenheiten keine 
nterſtützung Dale e eee ie 
Männer genug, um unfere Angelegenheiten alkein 
zu verwalten. — 5) Ein Provin ial⸗Landtag, wo 
77 Oſtpreußen und 56 Weſtpreußen tagen, würde 
nur zu leicht zu Streitigkeiten und Reihungen 
führen und liegt gar keine Nothwendigkeit 
vor, eine Majoriſirung eintreten zu laſſen. — 
6) Die Polenfrage iſt für uns Weſtpreußen durch⸗ 
aus nicht ängſtlich; nur diejenigen, die außerhalb 
der dein wohnen, ſprechen davon und ſuchen 
die Sache zu einer Wichtigkeit aufzubauſchen, die 
ſie für uns Weſtpreußen urchaus nicht hat. — 
Dieſe Gründe für die Theilung wird kein Unbe⸗ 
fangener wegläugnen oder als ungenügend anſehen; 
Gründe gegen die T eilung ſind in der That 
nicht angeführt. Die Petitionen der Königsberger 
Kaufmannſchaft und der Königsberger Stadt⸗Ver⸗ 
ordneten⸗Verſammlung zu beleuchten, geſchieht 
vielleicht ein ander Mal, jedenfalls wird der Inhalt 
dieſer beiden Petitionen im Abgeordnetenhauſe 
einer gründlichen Abfertigung entgegenſehen 

. 

* Verkauft wurden die Grundſtücke: 1. Holz⸗ 
goſſe No. 1 von der Witwe Bartſch an den Schnei⸗ 
der meiſter Regetzki für 8100 Nr, 2. 1 No. 5 
von den Geſchwiſtern Broſchke und Bollſahn an 


d b den 
g : Marine Bd rimeifter Kapitzki e 15,000 
ft|mäß, am 22. ein Galadiner geben müſſen, um dasz. ee No. 2730 5 1 dem Sold A 


78. Geburtsfeſt des Kaiſers Wilhelm zu feiern.] Serkpiel on die Wittwe Keſimir für 9600 Nr, 
4. Kumſtgoſſe No. 14 von dem Trödler Holz an den 
Rerufteinarbeiier Heyn für 1800 . d. Ramme 
No. 33 von der Frau Gutgbeſitzer Schulz an den 
N ar» Kap für 1 * Brod⸗ 
ränkengaſſe No. 22 von der Wittwe r an den 
aß dafjelbe den Character von Geſſelh A. Buicd für 30000 c 7. Yanggartım 
No. 29 von dem Kaufn ann L. E. Zim mermann an 


Schwetz. 

Bern, 20. März. Nachdem ſich heute Morgen 
die eidgenöſſiſchen Räthe noch über einige Differenz⸗ 
punkte in Uebereinſtimmung geſetzt, ſind dieſelben 
von ihrem Präſidenten ohne Schlußrede entlaſſen 
worden. Allem Anſchein nach werden ſie aber ſchon 
in den nächſten Tagen in außerordentlicher 
Laden wieder zuſammentreten. Wie ſich aus 
Aeußerungen verſchiedener Mitglieder des Bun des⸗ 
rathes ergeben hat, iſt nämlich deſſen Mehrheit 
wirklich geneigt, die Kirchenpolitik der Berner 
Regierung zu dementiren und die auf Grund 
der neuen di neun neu eingelaufenen Re⸗ 
curſe gegen die Ausweiſung der renitenten katholi⸗ 
ſchen Geiſtlichen aus den juraſſiſchen Bezirken für 
begründet zu erklären. Einer der Sarner Bundes⸗ 
räthe ſoll 0 ar verſichert haben, es handle ſich bei 
Faſſung dieſes Beſchluſſes des Bundesrathes nicht 
mehr um Monate oder Wochen, kaum noch um 
Tage, ſondern nur noch um Stunden. Auf dieſes 
hin hat nun geſtern Abend eine zahlreich beſuchte 
Verſammlung der Bern freundlich geſinnten Bundes⸗ 
verſammlungsmitglieder ſtattgefunden, in welcher 
nach lebhafter Discuffion beſchloſſen wurde, gegen 
ein derartiges Vorgehen des Bundesrathes in ener⸗ 
giſcher Weiſe Stellung zu nehmen, zu welchem 
Zwecke ein aus den ationalräthen F. Stämpfli 
u), Ruchonnet (Waadt) und Ziegler (Zürich) 

eſtehendes Comité mit dem Auftrage eingeſetzt 
wurde, im Namen der geſtrigen Verſammlung, 
falls der Bundesrath wir lich einen ſolchen Ent⸗ 
ſcheid in der oben erwähnten Recursangelegenheit 
faſſen ſollte, ſofort die Einberufung einer außer⸗ 
ordentlichen Bundesverſammlung zu verlangen. 
Unter ſolchen Umſtänden ſieht man natürlich hier 
mit großer Spannung dem bezüglichen Entſcheide 
des Beine entgegen. 

eſterreich · Ungarn 

Wien, 22. März. Eine verbürgte Meldung 
des Tagblatts ſagt: Die Geheimräthe Fürſt 
Sapieha, Fürſt Jablonowski, Giskra und Kämme⸗ 
rer, ſowie Graf Borowski haben Schreiben des 
Oberhofmarſchallamtes erhalten, in welchem ihnen 
tag gelangen werden. Wir wiſſen nicht, das Allerhöchſte Mißfallen über ihre Thätigkeit 
wie weit die Annahme begründet iſt, daß als Verwaltungsräthe der Lemberg⸗Czernowitzer 
dazu endlich auch die Militär ⸗Strafprozeß⸗ Bahn ausgedrückt und zugleich eröffnet wird, daß 
oronung gehbven ſoll, deren Erſcheinen ſchon in der 175 ä. Zutritt bei Hofe fortan ver 

agt ſei. 


— In Debrec zin beabſichtigt die äußerſte 


den ihr en geſtellten Auf aben durchaus nicht 
— 5 gewachſen iſt. Und je bſt in dem letzteren 
Pa e giebt das Geſetz der Staatsregierung 
ei ittel der Einwirkung als die Disciplinar⸗ 


rr . 


e wenn der Ausſchuß Urſache des Vor⸗ 
5 00 der iſt, fruchtlos bleiben muß, und das 
e 

Die Wahlen Een Provinziallandtag finden nicht in 


e ſich 
den Anſchauungen der liberalen Partei mehr nähert, 
als das Klaſſenwahlſyſtem der Kreisordnung, wird 
nicht beſtritten werden. — Die e der 

ebung 


der Motive zur Concurs⸗Ordnung gehören, deren 
l feſtgeſtelt worden 
it. — Es gewinnt den Anſchein, daß außer der 


r iſt Eile geboten. Die 
reisordnung iſt zur Zeit ein Torſo; die in ihr 


Provinzialordnung zu 1 Organe der 
e anderen organiſchen eee kn 
oſſuth als Candidaten aufzuſtellen; nach einer 


Reichs⸗Commiſſion an das Kriegsminiſterium ge⸗ 
0 M 8 5 1 Mittheilung der „Reform! iſt ein Privatſchreiben 


langt 50 wo derſelbe einer Reviſion unterzogen 
ollte. In ſachkundigen Kreiſen wurde die 


ie noth⸗ 
wendigen Reformen, ſo a die hi nung 


nung, das Dotationsgeſetz, das Walbjeusgefet, ein 


nellen Herkommens mit den Forderungen der 
modernen Wiſſenſchaft, ſowie der Gegenſätze zwiſchen 
Nord und Süd nur mit großer Mühe bewerkſtelligt 


vinzen einen noch weiteren Aufſchub der Durch⸗ 

führun berfelben in den weſtlichen bedingen würde. 

Die allgemeinen politiſchen Verhältniſſe liegen zur 

je gänftig für die Reformarbeit. Die Gunſt der 
e 


nicht zuverläſſig zu 
ſein. „Der Cardinal Antonelli — ſchreibt der 


durch unnermexblie) werden, daß die Betreffenden | 8 
Ir] nicht leicht an die hieſigen verwickelten Verhält⸗ 
niſſe wieder gewöhnen, in denen ſie ſich zuvor mit 
Leichtigkeit bewegt hatten. — Bezüglich der Wah⸗ 
rung der amel der deutſchen Ausſteller bei 
ung duc khren nal ſchweben nn 

ofort 

veröffentlicht werden follen und geeignet find, die 


hagen an der Radeune No 25 pon dem E genthümer 
J A. W. Dobionski an den Bäckermeiſter Pensko für 
3.00 NF. 9. Miſchkannengaſſe No. 20 von dem Se: 

* 


mung der officiellen Welt bekommen, hat der Fürſt 
Ballen ſtärt an den Krufm. F. B. Prager für 52,500 


Hohenlohe es vorgezogen, das Experiment nicht an⸗ 
zuſtellen, und deshalb i Seine Excellenz geſtern 
nach Berlin gp as „Univers“ bemerkt 


hoff, command. General des III. Armee⸗Corps, 
der Gen.⸗Lieut. v. Kameke, Kriegs⸗Miniſter und 
& la suite des Ingenieur⸗Corps, der Gen. Lieut. l 
v. Tresckow J., command. General des IX. Armee⸗ 
Corps, und der Gen.⸗Lieut. v. Stoſch, Chef der 
Admiralität und à la suite des See- Bataillons, 
find zu Gen eralen der Infanterie, Se. Kön. 
Hoh. der Prinz Albrecht von Preußen, Gen.⸗Lieut. 
und command. General des X. Armee⸗Corps, Se. 
gun der Herzog Wilhelm von Medlenburg- 
Schwerin, Gen.⸗Lieut. von der Armee, ſowie der 
Gen.⸗Lieut. Graf v. d. Goltz, Gen.⸗Adj. des Kaiſers 
und Chef des Reitenden Feldjäger⸗Corps, ſind zu 
Generalen der Cavallerie befördert worden; 
den Charakter als Generale der 4 15 haben 
erhalten: der Gen.⸗Lieut. Frhr. v. Loen von der 
Armee und Präſes der General⸗Ordens⸗Commiſſion 
und der Gen.⸗Lieut. v Schmid, Gouverneur von 
Metz, den Charakter als General der Cavallerie: 
der Gen.⸗Lieut. Herrmann Fürſt zu Hohenlohe— 
Langenburg, à la suite der Armee. 


fü: 15,0 % N 5 

In der gestrigen Setzung der Dy patat on des 
hieſiz en Stadtgerichts kamen folgende Fälle zur Bere 
sondlung. Im November v J. wurde der Arber 

mmermann in der 1 von einem Menſchen 
ia roher Art vom Trottoir heruntergeſtoßen und ſah er 
gleich darauf, daß ein anderer Mann, der Handlungs⸗ 
r ifende Schönwald, von demſeben noch ärger behan⸗ 
deit wurde; dieſen drückte er mit Keaft gegen die 
Wand und zerſchlug deſſen Hut. Eine alte I ſticß 
er mit ſolcher Gewalt vom Trottotr, daß ſie in den 
Straßenkotg fiel. Schönwald eilte dem Excedenten 
sed, um deſſen Arretirung zu bewirken, er erreichte 
ihn auch fchr bald, die Arrekirung gelang ihm ledoch 
erſt, naa dem hin andere Perſonen zur gut gekommen 
wir n und nachdem er noch einige Stockhiebe von dem 
Manne, der ſich ſchließlich als der ehemalige Rau 
mann Weriz dz von hier legitimirte, erbalten 
satte, Der Gerichtshof verurtbeilte dieſen in cont. 
zu 1 Monat Geſänuß. — Ja ganz ähnlicher Art 
verübte der Albeiter Joſef Graditzkt von hier Ge⸗ 
walli bätigkelten gegen ruhig die Straße paſſtrep de 
Nute, wobei er ſich jedoch eines Meſſers bes 
diente. Done ide Veranlaſſung fiel er die 
wrebelichte Stoppel_ au und brachte derſelben ein n 
Somit über den rechten Unterarm bei, Gleich daran 
elbielt der Zimmergeſelle Wenſorra einen Meſſerſti 
in den Rücken, in der Nähe der Wirbelſäule, und ent» 
ich der Spotenmacher Weber einen Stich zwiſchen 
des Schu ſeru. Der Gerichtsvof bestrafte dieſen Atten⸗ 
läter mit 18 Monaten Gefängniß. — Die Arkeiter 
Klieſch und Lorenz transportirten eines Abends im 
October v. J. auf einem Haubwagen ein Petroleum⸗ 
aß. Dur ihnen entgegenkemmende Männer wurden 
fie in der Paſſage abſichtlich aufgehalten und als 
Klieſch und Lorenz ſich darüber unwillig äußerter, 
trat der Maurergeſelle Ferd. Anſon aus der Men e 
vor, tractate den Klieſch mit Fauſtſchlägen und 
rachte dem Lorenz einen Meſſerſtich in die Braſt bei, 


rium hat kurz vor dem Auseinandergehen des 
Reichsrathes eine ſchwere Nied erlage erlitten, 
nicht aber in einer politiſchen, ſondern in einer 
wirthſchaftlichen Frage. Die Nachwirkungen des 
Krachs A auch heute noch lange nicht überwunden, 
namentlich auf dem Gebiete des Eiſenbahnweſens 
nd dieſelben nun erſt recht fühlbar. Bis jetzt 
atte ſich die Regierung vollkommen paſſiv ver⸗ 
alten, ſie ließ zuſammenbrechen, was ſich nicht 
onnte, und meiſt war dieſes auch keines 
anderen Looſes werth. Freilich ging auch manche 
Schöpfung zu Grunde, 5 ein beſſeres 
Loos verdient hätte. Jetzt fürchtete die 


a Spanien 
— Ein in der „Gazette du Languedoc ver- 
öffentlichter Brief erklärt, daß der franzöſiſche 
Journaliſt Bernon keineswegs todt ſei Man wird 
ſich erinnern, daß ein Legitimiſtenblatt verbreitet 
* Breslau, 23. März. Die Stadtverordneten⸗ hatte; der Genannte ſei in Catalonien auf alfon⸗ 
Verſammlung iſt geftern den Anträgen des Ma- ſiſtiſchen Bun Alen werden. Dieſen Ge⸗ 
giſtrats in Betreff der Canaliſation der Stadt fallen haben die Alfonſiſten den Carliſten und 
mit großer Majorität beigetreten. Dieſe gehen Carliſtenfreunden alſo nicht gethan. 
dahin, die Schwemmcanaliſation 3 zu 
machen; Rieſelfelder auf dem rechten Oderufer an- Danzig, 24. März. 
„ Von einem weſtpreußiſchen Abgeord- 


zulegen; zur Deckung der auf 4,962,060 Mark 
1,654,020. Thlr.) veranſchlagten Koſten 4%, Mill. neten geht uns Folgendes zur Verb entlichung zu: 
„Wenn nach dem „Graudenzer Geſelligen“ der 


ark aus der neuen Anleihe zu entnehmen und 
über die Beſchaffung des Reſtes den Beſchluß] Abg. Negenborn geſchrieben hat, daß, mit Ausnahme 
vorzubehalten; endlich die Ausführung des ganzen eines der For rittspartei angehörenden Mit- 
Baues oder einzelner Theile deſſelben in Generals gliedes, alle Mitglieder dieſer Partei gegen die 
Entrepriſe vorzubereiten und die Bauausführung heilung der Provinz Preußen ſtimmen werden, 

ſo muß daraus doch der Schluß gezogen werden, 


fo einzurichten, daß jährlich ca. 1,000,000 Mark zur , 
Verausgabung kommen. Die Verſammlung ht daß die Mitglieder der Fortſchrittspartei bereits der glück icherw. iſe, weil er ſchräg nach unten geführt 
Ben den vorgelegten allgemeinen Entwurf der in ihrer Fraction darüber berathen und event. wurde feine evleren en verletzt bat. Der Ge- 
auausführung, fo wie zugleich die zunächſt in] Beſchluß da haben. Wie der geehrte Ab⸗ atm beſtrafte den Anton mit 9 Monaten Ge⸗ 
Angriff u nehmenden Specialprojecte genehmigt geordnete aber day kommt zu behaupten, daß die ſäazn g. 

1 — erſucht, im Anfange des Be⸗ nationalliberale Partei es zur Fractionsſache 

triebes die Ableitung des Schmutzwaſſers von der emacht habe, für die Theilung der iger, au 
timmen, iſt in der That um fo unbegreiflicher, als |< 


Pumpſtation aus 95 auf unterhalb belegene 
Grundſtücke W arter Landwirthe, welche dafür] dieſe ganze Angelegenheit in der Fraction bis zum 


eine angemeſſene Vergütigung gewähren wollen, zu te Tage noch mit keinem einzigen 
dirigiren. ort berührt worden iſt. Die — —.— en 
Mitglieder der nationalliberalen Partei, die von 
der Nothwendigkeit der 1 der Provinz 
durchdrungen 1115 weil ihrer Anſicht nach das 
Wohl und das Gedeihen Weſtpreußen s 17 die 
Zukunft davon abhängt, haben abſichtlich die Be⸗ 
rathungen über dieſen Gegenſtand bisher nicht auf 
die Tagesordnung der Frastimn bringen wollen 
und es iſt demnach die Behauptung des Herrn 


kb wenn auch noch etwas verfhämt, zu dem 


ftügung des Staates durchgeführte Fuſtonirung der 
Nordweſtbahn mit den angrenzenden Bahnen ſollte 


wenn auch nur gegen zwei Stimmen Majorität. 
Ein entgegengeſetzter Beſchluß hätte Herbſt der; ührer- 
It entkleidet, fein Sieg wird nicht ohne Folgen 
ür das Miniſterium fein. Dieſes kann ſich nicht 
mehr auf die Majorität des Parlamentes berufen, 
und daß es die eigene Partei und deren Führer 
ſind, die ihm dieſe Niederlage bereitet haben, muß 
um ſo ſchmerzlicher ſein. Der Kaiſer ſoll ſelbſt das 
Miniſterium zu der Vorlage veranlaßt haben, da⸗ 
rum werden die ſonſt wahrſcheinlich ſofort eintre⸗ 
tenden politiſchen Folgen wohl noch für kurze Zeit 
aufgeſchoben. Man wird es Herb vielleicht bald 
Dank wiſſen, daß er Oeſterreich vor dem ſchlüpf⸗ 
rigen Wege bewahrt hat, auf den man es ringen 
wollte. 
General Cabrera weilt “ie der ſpaniſchen 
Grenze in Biarritz, und von al onſiſtiſcher Seite 
ih man, daß er dem Carliſtenkriege in kurzer 
eit ein Ende machen werde. Don Carlos fürchtet 
den greiſen Feldherrn ſeines Großvaters nicht wenig 
und erklärt ihn für augen Das Schlimmſte für 
die Carliſten iſt, daß Einer dem Andern nicht traut. 
Bald heißt es, Dorregaray, bald Mendiri oder 
Elio ſte heimlich mit Cabrera unter einer 
Decke, um im rechten Augenblicke verrätheriſch 
zu den Alfonſiſten überzu ae Ein Telegramm 
pon Hirſch's Tel.-Bur. wi bereits wiſſen, daß 42 


Aus Weſtfalen, 21. März. Dem Biſchof 
Martin wurde geſtern von dem wachehabenden 
Offizier auf der Weſeler Citadelle angekündigt, 
daß er aus der Feſtungshaft entlaſſen ſei. Es 
ſcheint, als wolle man ihm, ehe er definitiv inter⸗ 
nirt wird, noch einen Urlaub gewähren, den er, 
wie es heißt, in dem zu ſeinem feüheren ne 
gehörigen Fürſtenthum Lippe verbringen will. 


er gefährdel, entwäſſern zu 
des Teiches, der Mühle ꝛc. ſoll 


ettage von 180 M 

31 N 50 3 find reſp. zwei 
ecundanern verlieben worden. 
be ⸗Wittwen und ⸗Waſſenunterſtüt 

1543 auf 1728 M angewachſen und in 


nicht an Kundgebun zen von mehr oder weniger öffent⸗ 
lichem Charakter nach dieler Seite hin gefehlt. Außer 


Adtigung macht und die Verfammlung bittet, ihm 
auch fernech en ein freundliches Andenken zu bewahren. 


das een: geichloſſen werden ſollte, die Kal 

2 alt das Feſt durch ein ſolennes 
Mittagsmahl, während zahlreiche Böllerſchüſſe von 
den ſchönen hohen Terraſſen der Anſtalt die Feier 


d weit hmaus verkündeten. Am Sonnab nd waren 


Kreisobligat onen ange ect w d 
werd en jährlich 72 RE 
Aorlich pranumeran 


Turngeld 3 RX vieitel⸗ 
edem Schüler erhoben 
Geſammibe rages an Schulgeld 
gen Schülern im Vorfahre erlaflen 
cht auch des vor 
chwundenen Gynnaſtallebrers Lucht 
eſſen weiteren Verbleib leider auch 
verbreit t iſt. — In unſerer 
ug die Zahl der Schüler nnen 


Jahresfriſt vers 
6 heute noch nicht Licht 


8 Schuljahres 30 
Nach dem nun vor 
fämmtlichen zum B 

der Aula des Gymnaſiu 
beziffert ſich na 


4 und die der Lehrer 9.— 
n Reſultat der Erträge von 
eſten hilfsbedürfliger Gy nnaſtaſten 
ms gehaltenen Vorträgen 
ch Abzug der Unkoſten di Rein⸗ 

„Davon find zwei Unterſtützun⸗ 
und eine dritte zu 40 Nl bereits ge 
während über die dann noch reſtiren. 
e Diepoſttion einſtweilen vorbehalten 
Zum Zwecke der Uaterſtützung der in die⸗ ] 
enommenen Bewohner der 
ier von Diletianten eine 


wuünſchenswerth, 
dige Uaterſtützung S 
werden möchte. — E 
Nummer der „Nogatzeitun 
licſt erwartete Ä ä 
3 Exemplaren eingetroffen, 
reichend verwerihbar fei 
r zwei kräftige Pfe 


es Eiſes eine beſonders conſtruirte 
ſcher und vor all 
ler, weil ſich der 
it über 1000 RE ſtellt. — D 

e und Pferdemarkt war ver⸗ 
das G ſchäft aber ein im 
zendes, deſſen ungeachtet der 


März. Es iſt ſehr zu 


n Martenwerder, 
ch ein Verſeven ei 


bedauern, daß dur 
bahn“ eingeſandte 
ie © 


chränken, auf welches 
fußte. Zunächft beſtreitet 
etinon vom Bildungs⸗ 


weſenden beſchloſſen, 


aus nicht gedacht und, wie aus der 
unſeres Artikels hervorgeht nur die 
im Namen der in dieſer Sache urtheils 
Stadt und des Kreiſes | 


lion ein Ausdruck der äffen 
b 63 oder 183 Perſonen 


wie bemerkt, hatten ſich, 
ommiſſion gehörenden Vo 5 
eichnung öffentlich 
iel nach Colportirung 


noch nicht wiſſen). 


nach unſerer Anfihı | P 
e und kann nur von 
tſchieden werden. Wer 


des Kreiſes, des 


dieſem Geſichtepunkt 
ef 5 punkte 


e een 


den Kaiferlihen Geburtstag. während ſich auf Ver⸗ 
anlaſſung eines desfallſigen Comité's hen rren 
Feſtdiner im 
Gaſthofe zum Schwarzen Adler vereiri d batten. — 
Der. Fulm⸗Thorn 
Juſtigath Dr. Meyer, verläßt in den nächſten Wochen 


— Das diesjährige 
Freis⸗Erſatz⸗Geſchäft findet für die Städte Brieſen 


lanes ersucht dabei de: Kreislandrats bie Ortsvor 
ände, dafiic Sorge zu tragen, daß die Camomten 
durch zuverläſſige Beamte nach den Grftellungsplägen 
bin und ebenſo nach der Heimath zu ückbegleitet wer⸗ 
den, damit Exceſſe vermieden werden. Es iſt 
dies auch deingend nothwendig, da nach den Erfab⸗ 
rungen früherer Jahre das E ſatzGeſc äft von einzelnen 
Oitſchaften förmlich dazu auserlehen wund, fd 
andauernden Groll der einzelnen Dit haften unter 
einander zum Austrag zu bringen und ſich nach Be⸗ 
endigung des Erſan ⸗Geſchäſtes und entsprechender 
Einnahme von Spiritnoſen förmliche Schlachten unter 
einander zu liefern. Die Behörde muß mit aller Ent⸗ 
ſchiedenheit ſolchen ſcanda öſen Auftritten die ſchon 
vielfach die eiheblichſten und nach heiligſten Verletzungen 
und Verwundungen von Men ſchen zur Jo ge batt n. 
entgegentreten, aber auch die brorderten Mannſchaften 
‚lo müſſen Z ugn . davon ablegen, das je länge: 


ten. Der Sohn rechnet zuſammen: „ nd die 
en in Medicin, Chirurgie, dann Geburtshilfe, 
kommt noch die Anatomie“. — Der Alt 
Plattdeutſcher von echtem Schrot und Korn, ſchlägt 
de zuſammen: „Wenn feilich de Anna 
deiht, dann kann mi dat ville Geld 


Wechlel⸗ und 8 London 8 Tage 

G d M 20,435 Br. 44% 

B Staats-Anieibe 105,20 Gd. 
31, Preußiſche Staats⸗Schuldſcheme 90,45 % 

erſchaftlich 


d. 4% do. do. 94 80 Gd., 44% 
Danziger VBerſicherungs⸗Geſellſchaft 

00 Br. 5% Danzig pothel 
Br. 5% Pommerſche Hypotbeken⸗Pfand⸗ 
National⸗Hypotheken⸗ 


d. o. 
iſche Con olidirte 


—— —— ' • ß— — — 
Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. briefe 100.00 Br 4% % Stettiner 
Berlin, 24. März. Brandbriefe 101,00 Br. 5% Mari 

Erg. v. 28. und Thonwaaren⸗Fabrik 95,00 Br 


Das Vorſteher⸗Amt der 


enburger Ziegelei⸗ 


183,50 [Pr. Staatsſchldſ. Kaufmannſchaft. 


Beter Nachts ſtarker Froſt, 


Oeſter. Creditanſt. 427 50 43 
59,0, 60, 700Türten (5%) 


Ruſſ. Banknoten 282,70 
59,30 59 80 Oeſt. Banknoten 183,60 
92,90 92 Hl Wechſelerz. Lond.“ — 
Ital. Rente 72,30. 
Frankfurt a. In. 23. März. Effelten-Societät 
Frrd itaetten 214 ½, Franzoten 278 ½, Lombarden 1244, 
er 212%, Albrecht bahn 76%. - 
ler in Folge von Real firung 


brt und tbeurer b’zablt. 
Umſatz 15 Tonnen. 


E Me [(Preductenmark..] 

Beizen oco feſter, auf Termine ſtei zend. Roggen 

höher. Weizen er März 
187 Gd., pe April Ma 

d., %r Mole Jun] 1268 
uni 66A. 


688, 92 Br., 191 Gd. 

März 1000 Kite 152 Br., 150 Gd 

Maf 151 Br., 150 Gd 

159 Br., 149 Ob., Ye : 

9, Jer Juli⸗Auguſt 147 B.., 
ef Nüb 


deo flau, anf Termine 
1 etz 1000 Kilo 88 Br., 


189 Br., 188 G 


Königsberg, 23 
000 


72, 1258, 171,75, 1268 176 50, 12784. 174. 128/974, 
rotber 13424. 174, rufl. 12482, 
25 684. 173, 126/768. 169,50, 1288. 


173, 1308. bl p. 171,75 M dez 


138.25, 124/566. 140, 12 K 140, 125/684. 140, 
50, 1278 14250, 143 75 
fremder 109/108 116.25, 11484, 122 50, 


60. — Spiritus matt, 
We 


00 Kilo gtoke 120, 


ie Bank 
. Spanier 23%. — Wechſelno Lieferung 55% ez, 
Gd Nr 


5 ril > 56 
Br, 55% M Gd 589 


S 
85 
2 
— 
3 
de 
S 
3 
= 


64 RR Br 65% M Gd. 

Oomra 5½, good falt O 
Be: 

_ Binterrübfen 


5 
2000 . März⸗ pri 276 M nom. 
ne 272 


März. Getretdemarkt. 
Mais 3a niedriger. 


Deckungskäufe ſtalt. 
Parte, 23. März. Prodne 
W 24 Apr 


on lang 


Weizen loco der 1000 Kilogr. 
ual. de Par Arie 
„Jun 


Jul: 145,00 — 146,00 & bez., Jul!⸗Au 


e mehr Sitte und Ordnung bei ſonen Eingang ge. 


unden und daß ſolch wildes Gebahren mit der hre 
und Würde eines künftigen Baterlanpavertheid gers 
ncht im Einklange ft.bt. — Der Krüplingsanfang bat 
ſich kei uns leider mit erbeblichem Schneefall eing. 
funden und wir fehen wohl auch „weißen Oſtern 
entgegen. Die Weichſel ſteht noch immer, doch findet 
der Uebergang über die Eisdecke ſetzt nur bei Tagı 
und zu Fuß flatt. Leichte Frachten werden au 
Schlitten berüüberg bracht. Dagegen wird dei naſ ren, 
Nachbarſtädichen Fordon die Peſſage über bie Weichſel 
bei Tage ſchon mut Spitzprähn en und bei Nacht mit 
Perſonenkähnen beſorgt.— Der Oberſt Lieut nant 
v. Hohnborft, Command ur des hier garniſonirenden 
3. Bataillons 4. Infanterie-Regimente, ift als Com⸗ 
mandant der Feſtung Lözen von hier verjegt wor en 
* Vom 1. April d. J. ab erbält die Perſonen. 
poſt zw ſchen Cul m und Thorn folgenden Gang: 
aus Eulm 5,0 flüb, durch Unis law 7 n Mrgs. 
in Thorn 10,3 Vorm. zum Anſch uß an den Perſo⸗ 
nenzug 23 nach Jufterburg 12,10 Mitiags; aus Thorn 
4,45 Nachm. nach Ankunft des Perſonenzuges 24 aus 
Jaterburg 3,0 Nachm., durch Unislaw 78585 
Abds, in Culm 9, Adds. 
vorn, 22 März. Die Sprengungen und Ar- 


der flädtiſchen Brücke durch den b vorſtehenden Eis 
f droht, haben einen guten Erfolg gehabt. Dem 
Waſſer iſt dadurch am vielen Stellen b Biel Bahn 
am 
lagernde Grundeis wirken konnte, und dieſes um meh⸗ 
rere Fuß gehoben, dadurch aber dem Strome Luſtf 


Jaſterburg, 22. März. Am 19. P. if bei 

A bem 8 Sonde . u —.— 
t dem Zuge ge et worden. em ehmen 

mich doll 2 ein Keltwehel M. fein. (3.8) 


Bermiſchtes. 

— Ein Vater beſucht feinen Sohn, der ſich Stu⸗ 
direns halber an der Univerfität X. aufhält, um ſich 
über den Verbleib der reichlichen väterlichen Geld⸗ 
enden, mit denen filius ſtets mit affenartiger Ge⸗ 

chwindlgkeit fertig zu werden verſteht, zu umterridhte- 


bez. 
14500—145,50 M ber. — Gerste loco Ye 1000 Kilog 


duetenmarkt. Zeig loco 49, 25, * Au nach Qual . 
ö 3—284 N 


bi 
o. On 1 24,50—23,00 N. 
en rubig. Roggen ſtetig. er 


N — f 

Faß 56,5 RE bez., Me März 56,5—56,6- 563 
Ma 56,5 —56,6 568 N 
Apcil⸗Mai 56,5 —56,6—56,3 
0 1 57—57.5—57,8 N 
60,5—60,8—607 N be October ⸗November 
5%, Pee eum in Newyorr 14%, do. 
4½, Mehl 50. 150., Rother frünſahrgweizen ID. 
Mais (eld mixed) 910. 
Muscovades) 7¼ Kaffee Rio⸗) 16, Schmalz (Marte 


1 Wi } C., 1 % 2) 
fell betten, um zie Gefahr möglichft zu beleitigen, welche f. * 14½ 0, Spec (fhort clear 1 ½ 0. Getreide 


Zucker Fair refining 


Neufabewa ler, 23 März. Wird: NO 
Druid (SD.), Newton, Dublin. 


Den 24. März. Wind: W 
6 lde e be 1 7 5 
e; (beſtimmt na of, 
Sn Nichts in S 8 ) 


t 
- mb: 5 11 Bol, 
N — Wetter: klar. once. m 


Meteorologiſche Beobachtungen. 
Wind und Wetter. 


. 1286-13164 175 185 
182 18684, 170 175 
126-18488, 156-175 

gulimungöpsei® 1268 bunt lieferbar 184 N 


Bei 1368 bunt April⸗ Mal! 

1 E Gd. Juni⸗ Juli 192 M Br 

Roggen loco theuer, Jar Tonne von 2000 #2. 
1248, 149 


egultrungspreis 1208 lieferbar 139 

Fer eg 200%. was 102 M * 
Spiritus Ye 10,000 % Liter loco 52 
Petroleum loco Ne 1 


15 
e tine = ae * Raben 
a Defüineatnbten 60 20 


SI 


1 
eſtl., flu, ge 
W., flau, bell, klar 


Neuheiten in Sonnenſchirmen % 


in Pariser, Wiener, Berliner und eigenem Fabrikat zu anerkannt allerbilligsten Preisen empfiehlt 


i Schirmfabrit, Funggaſe 35. Adalbert Karau, 35. funggoft, Schirmfabrik. 


Aufertigungen von extra zu Coſtüms paſſenden Schirmen, neuen Bezügen und jeder Reparatur ſchuell und billig. 
der Reit 


vor jähriger Sonnenschirme wird zu enorm billigen Preisen ausverkauft. 


Emen Boten 3 iz Wurteepoe · Fahnriche· 
ti 


, (iel. Prima) und Einjähri is 
Steyriſche Pflaumen |isinisengenen, sei au Benientaen 
pr. 100 Kilo 47 Nat. empfiehlt Ezaminas behufs Eintritts in die Kaiſer⸗ 


Due die Geburt eines muntern £ 
Knaben wurden hoch erfreut ekauften 
liche Marine, wird, mit Einſchluß der 


J. Reimann und Frau. 


önlich eing 


Danzig, den 24. März 1875. Mathematik, den geſetzli im⸗ 

Anz 3 279 # H. Regler, aber ur vorn „ne 
390 00008600 08890068 86 125 ee grube, Kaniuchenberg 5, 

Die, alte a are den Lebe ) Osporne's bar, je! Bauhstuke On, Far 
Frau Clara geb. Krämer von einem Be ar 

träftigen Mädchen beehre ich mich ergebenft Gras- und Getreide- bei W use 


Ei, von . Mic 107 | | Nähmaschine e, geteert 
ae 3 treffen in dieſen Tagen ein und erlaube mir die⸗ teln bel Orr bas 


I Mower, Klrby- Baltimore, Ceres, p. Bahnhof Hohenſtein bei Herrn War⸗ 


Premier⸗Lieutenant und 
Ab ſulant der 2. Feſtungs⸗Inſp. 
Den Herren Lehrern, die am Grabe un⸗ 

—ſeres lieben Sohnes geſungen, ſagen 
wir unſern tiefgefühlten Dank. 
Schönau. 
3271) Flint nebſt Frau 


Schiffs⸗Wrack⸗ 
Auction 


am Strande bei Koppalin. 

Auf das Gebot für das am 11. März c. 
am Strande bei Koppalin (2½ Meilen oſt⸗ 
wärtd L. bx) zum Verkauf ausgebotene Wrack 
des Schiffes „Succeſſ“ und deſſen aus ca. 
19 Faß Petroleum beſtehenden Ladungs⸗ 
Neſt ift der Zuſchlag nicht ertheilt worden. 
Es wird daher, wie hiermit geſchieht, ein 
neuer Termin zum öffentlichen Verkauf des 
Wracks und Ladungsreſtes auf 
Mittwoch, den 31. März e., 

Vormittags 11 Uhr, 5 

an der Strandungsſtelle anberaumt, in 
welchem der Zuſchlag dem Meiſtbietenden 


5 (3275 


r 


. jelben hierdurch ganz ergebenft zu empfehlen. 
Alelier für Damengarderobe 
jeder Art. 


Maria Wetzel, 
Langgaſſe 4, erſte Etage. 


Braunsberg. Bergschlösschen- 
Lagerbier, 
Malz-Gesundheits-Bier, 


offerirt 
das Bler⸗Verlags⸗Geſchäft 
v 


Rob. Krüger, 


3291) Hundegaſſe 


Be 
. ͤ nenne 
A. R. Plutat-Danzig, Lr 
Fioggenpfuhl 2. 8 W 
Shribücher für die Unter-Tertia be Telegraphen=Halle. 
Gymnaſ. 1. z verkaufen a Jeden Tag friſche (3803 


ele e Se gönigsberger Bratſleck 
Ein daz ue 0 Ingel, If nn 8 * > 
nn al eee Caſino⸗Geſe 

Bede tel, Steiutohten,| Caſiubes eſelſchaft 


in MWaggon-Sadungen, nad ab Sol, General⸗Verſammlung 
t 


er 


8 
Ss 


Meine Ladung Meitunet 


Apfelſinen⸗Citronen 


per Schooner Maagen, Capt. Rathke, iſt einge⸗ 


fofort ertheilt werden ſoll. verkauft in Yız, . u. ½Laſten 2 
Leba, 21. März 1875. troffen E. Lilderen, Danzig, Onndeg. 30. Sonnabend, den 27. Mürz 1875, 
3296) Julius Zuchors. - . Sa Fig gebrann'en Kalt offeriert ab Neu⸗ ars 5 Uhr. 
Realſchule zu St. Johnun A Fast L 9 kt 33 34 N schr ehe dt 1) Nechnunge Mblegung. 
4 0 B 2 * = gung. 

Das neue Eee beginnt Montag,| 25 an eumar Fein bet a W. Wirthschaft, 2 Meme aa 378 
den 5 April. Prüfung und Aufnahme neuer y Gr. Gerbergaſſe 6. Der Vorſtand. 


Schüler Dienſtag, den 30. März (für Quinta 
bis Prima) und Mittwoch, den 31, März 
(lie die Vorſchule und Serta), 9 Uhr im 
Schullokale. Schreibmaterialien, Impfatteſt 
reſp. Wiederimpfalteſt (für die wölf und 
mehr Jahre alien) Schul⸗ und Abgangs⸗ 
zeugniſſe find mitzubringen. 


Dr. Panten, 


3070) Director. 


Mr 1. April beginnt i. d. Kinder: 
garten (Poggenpfuhl 11) ein neuer 


Tehannisdorſer und Brücker Preß⸗, Tret urn Und Fecht⸗Verein. 
J und Schorf gerte e Turn und Fecht. Se A: 

W. Wirthschaft, 9 Ubr, außerordentliche Set Miete 
RRR ſammlung im Turn 'ocal. Tagesorbnangs 
Eis gut eingeführte Muſikalien⸗ Geidkewilligung e. 

Handlung nebſt Leitzinſtitnt mit] Un W d Vorſtan 3 
Schreib: und Zeichen Materialien, Pantmanniſcker N — — 
fee e ee Kaufmännischer Verein. 
Näheres unter Adr. 3234 l. d.|. „ooneiflag, ven 25. Mär, Abende 


F Amerihanifche 6°, 1882 Anleihe. | 


N Nach den neueſten Nachrichten find von der 4. Serie, ver 11. Juni rid- 
zahlbar, gekündigt: 5 
die Stücke von 1000 Dollars No. 39,001 bis 66,000. 
5 500 5 - 13,601 - 20,000. 
. E 100 E - 37,501 40,000. 
50 10,001 - 15,400. 
Wir löſen dieſelben ſchon jetzt couremäß'g ein. 


won 


4 


Curſus zur Ausbildung von Familien⸗ 7 p. d. Zig. 8 Uhr: Ballokage, Vertheilung des Jabres⸗ 
Kindergärtnerin. Gebildete i. Damen, ’ Me er & Gelhorn, Danzig, 898 Sa berichts, Beſprechung wegen des Sommers 
die daran Theil nehmen wollen, mögen ſich iure lokals. 


Donnerſtag, den 1. April, Abends 8 Uhr: 

Lehrlin Stelle] zeitung sum Besten der Unterſtütz . 
ist unter günstigen Bedingungen zu be- kaſſe file durchreiſende Handlungsgehilfen. 
setzen in Looſe find bis zum 30. d. Mts. bei Hein 
L. Saunier’s Buchandlung, N. Hildebrandt, Hrpfenaaiie 101 zuhaben. 


A. Scheinert in Danzig. ( Sängerbund. 


NI N 5 D „den 25. d. M. 
8 mis⸗Seeretair 8 ee eee in lierung 


daſelbſt melden. IL. Grünmüller 


— 7[œ — 


Der Sommer ⸗Curſus 


in meinem Privatunterrichls⸗Iirkel, wo⸗ 
in Kinder zu Schule vorbereitet werden 
(Knaben für die Sexla), beginnt Mon⸗ 
tag, den 5. April. Zur Aufnahme neuer 
Schüler und Schülerinnen bin ich täglich 


a 3284) Bank: und Wechſel⸗Geſchäft, Langenmarkt No. 40. 
1 « r ass 


Mobel-Magazın 


bereit. - 8 ; 

wünſcht ein älterer Wirthfchafts-Infpectov, locale. Wichtige Berat 1 
in Helene Guttoke, der egenwärtig noch . Conditlen it. ir see (Jef tathungen liegen bor. | 
3297)  _____Sumbenafie 89, 1 Tr. Schulzenamt und Polizeiverwaltung felbit- Hesse ſcher Geſangverein. 


ſſändig geführt hat, eine Anftelluna von bald t 
ſolter Offerten unter 3307 in der . . en. 


Xp. d. Ztg. niederzulegen. e 0 5 * 
Ein Gehilfe, Materintin,| Gewerbe⸗Verein. 

der über feine Tüchtigkeit Zeugn ffe bei Donnerſtag, den 25. März, fällt 
bringen kann und womöglich der polniſcher die e (3288 
sub 3305 i. d. Exp. d. Z niederzulegen er Boeftand. ur 
r In der St. Marienkirche 


in gewand } 3 f 
Ein Geſchäft geweſen, findet zum 15. April | zum Beſten der Marien an St. 
a 


So eben traf ein: 


In Couleur! 


Studenten⸗Polka à 2 ms. 
(Tägliches Repertoireſtückder Berliner 
Reichshallen Capelle) 


on 
Egmont Hadlich. 
Op. 3. Preis 1 Mark. 


Hermann Lau, 
Muſikhandlung, Lauggaſſe 74. 


„Otto Jantzen 


vormals H. A. Paninski & Otto Jantzen, 


in Danzig, 
Langenmarkt 2, vis-a-Vis der Börse, 


ist zur Frühjahrs-Saison aufs Reiohhaltigste assortirt und empfiehlt 
zu Ausstattungen und neuen Einriohtungen eine grosse Auswahl 
A feiner mahagoni, nussbaum und eichener Möblements in nar durchweg ge- 


* g „Marien. 
[IR Sohn ordentlicher Eltern, welcher. Am Charfreitage, Abends pr. 7 Mbr, 


TTC ze | diegener Ausführung nach den neuesten Zeichnungen und zu ganz olvilen N 
Ich wohne jetzt anzig —ereisen (bedeutend billiger wie in den letzten Jahren). ; kann ſich melden Sen a ne Orgel und 8 amm: 
Ei Ausserdem bietet das Lager grosse Vorräthe zum Einkauf einzelner r. Raabe, 1) Einleitung und Choral. 2) So⸗ 


8 Pfefferſtadt 56, 2 Trepp. 
C. Collins, areistaxator. 


Militair⸗Handſchuhe 
(viesjährige Bleiche), empfiehlt in Huſch 


leder, doppelt gelaſcht, mit 2 Knöpfen 2 Paar ex 
2K, halb gelaſcht m. 2 Knöpfen a Paar! . 


Gegenstände und zur Ergänzung älterer Einrichtungen bis zu den einfachsten 
Möbeln in birken, eschen und kiefern Holz. 

8 Ganz besonders reich ist das Lager in allen möglichen Tisohsorten, 
9 Sohränken, Stühlen, oompieten Betten, Wasch-Tolletten, 
= Büffets, Cylinder-Bureaux, Sohreibtischen, fertigen Pol- 
A stermöbeln und allen Grössen in Spiegeln mit Gold und polirten 
Holzrahmen und Marmorconsolen etc. 

Illusteirte Preiscourante werden gratis versandt. 


3281) Kunft-_ und Hanbeldgärtner. _ SE aus „Paulus“ von Mendels⸗ 
ferſchmiedegeſellen, n a e en dee 
. end-&legie, 
Kupferſchmie egeie en, F. Lachner. 6) Ave Maria von Anna 
welche mit Brennereiarbeiten verivaut find, | v. Laſtlo. 7) Du Hirte Iragels von 
finden dauernde Beſchäftigung beim Kupler-] Bortnjanski, 8) Motette von Grell. 
amt a 5 ee ' „ (4 Bers 
onen ‚ Sowie Programme mit Te 
ein J. Mann, Materialift, a 10 Pf. find in der Wufttatientanbiurg 
dem gute Zeugniſſe zur Seite ſtehen und des Hrn. Lan, Langgaſſe 74, und beim 
gegenwärtig hier in Condition ſteht, wünſcht] Küfter der Kirche Hrn. Hinz, Korkenmacher⸗ 
hier oder auberweitig per 1. April oder gaſſe 4, zu haben. 
Aoäter Placement. Gefälltge Offerten be⸗ Um jeden Luftzug zu vermeiden, wird 


10 Se, halb gelaſcht mit! Knopf a Paar A 25 SEINE ARE ET 
| D i B K i 
liebe man u. No. 3261 i. d. Exp. d. Ztg. nur die Kirchenthüre an der Korkenmachergaſſe 


1 5 Se. 
August Hornmann, 
Die Actionaire werden auf zu depontren. geöffnet. Sämmtliche Piecen werden von 


Langgaſſe 51. 3° 
Freitag, den 2. April 1875, Nachmittags 3% Uhr, Juſpectoren, Rechuungs⸗ n 
nach unserem Control Bla auser rde nttiehn deneral- führer, Amtsſeeretäre Stadt- Theater. 


Versammlung eingeladen. ꝛc. mit guten Zeuguniſſen weiſt nach 


3301) 


Die Handſchuh⸗Fabrik von F. A. 
Hildebrandt, Hundegaſſe 107, 
vis-à-vis Walter's Hotel, empfiehlt Bi 
ihr anerkannt gutes Fabrilat zu 10, f 


12%, 15 bis 60 59 8 
1 Billigſte Bezugsquelle Bl 


Gaſtſplel des Herrn Emmerich Robert: 


Detailliſten. 3293 5 
dee Tagesordnung: ee 1 Fele und Siebe, Tranerfpiel im 
— — 3 ER a) der ee Generalversammlung : Ei j. Mann Materialiſt 5 ; Fe we a Dr 
gan 1. Jahresbericht der Direction pro 1874, Freitag, 26., un abend, 27. ch 
Ki & it [ 2. Bericht er ehe fiber die Prüfung der Jahresrechnung und a: 1 April oder fpäter ar „bleibt da@ührnter arfeiofjen — 
Bilanz pro 1874, N h 
ieh a P ſche 7 3, Dechargirung der Direction pro 1874, REN NE 21 1. 5. erg Selonke 8 Theater. 
1. 0 71, 4. Wahl von zwei Aufsichtsräthen bis 1880 für die durch Ansloosung zur Adr. iv. n. 40 21 i D. n 3. ED. Donnerſtag, 25. Mär. Auftreten des 
8 empfehlen Erledigung kommenden Stellen der Herren L. Biber und Danl. er flie enden Mannes @i —4 1 de 
eine Partie Damen- 8 Aufsichtsraths bis 1877 für den verstorbenen Herrn Adolph 0 nung gr bett und Jeder Gr 1 mi 
; S a : { ; > UT t. Ger: 
5 b) der ausserordentlichen Generalversammlung: von 2 bis 3 Z mmern, im Weittel- > 11 5 DR 
fragen 8 Bern * 5. neuerdings gestellter 85 von 3 Actionairen auf Liquidation der Ge- punkt der Stadt, wird von W h pe en 
mit Untertuch, in Leinen und Perca sellschaft, ab für ein junges Ehepaar geſucht. | & er, bra ekter 
früher 5 Sgr., 7½ Sgr., 12% Sgr., 6. e vontnell Feststellung der Modalitäten der Liquidation. N Aer w. u. No. aus i. d. Exp. e in vos N t ungefle 
Zur Theilnahme an dieser Generalversammlung sind nach 8 26. des Statuts nur d. Stg. erbeten. Jag hun Nu he ungeſtutzt, 


jetzt mit 3 Sgr. (3289 5 0 7 
2 Actionaire berechtigt, welche wenigstens fünf Actien besitzen und dieselben spätestens hat ſich bei mir eingefunden. 
18 Tage vor der Generalversammlung bei unserer Kasse oder bei den Herren Delbrück, &t. Albrecht. wiin. Penner. 


5 — ee eee 2 ; 2 ————— — 
0 0 bis 15000 Thlr. ns Dee . Aken 1875. Pferdeſtände f. Offieier⸗ Verantwortlicher Redakteur O. Röckner. | 


S 


12, 


werten auf 1 Out bei Dani ac Wü | Der Aufsichtsrath des Danziger Bankvereins. pferde nebſt Futtergelaß r 
Capitaliſten in der Exp. d. Z. niederzul. Hirsch. Paps. (2478 find Poggenpfuhl 73 zu vermiethen. Hierzu eine Beilage 


Luft hat, die Gärtuerei zu eclernen, großes Paſſionsconcert. (Solis, Chöre, | 


— und ſuch 1 Gärtner, 1 Wirthin und Donmerflag, 25. März. (Ib. susp,) tes 


Beilage zu No. 9038 der Danziger 


Danzig, 24. März 1875. 


Jeitung. 


Berliner Fondsbörſe vom 23. März 1875. 


den, und feinfte Briefe find leicht zu 3% zu placixen.] bisberiges Coursniveau. In den ausländischen 
Für r wurden 4½ „ 4½ % berechnet. Die] Staatsanleiben fand nur ein kleineres und unbebeu- 
internationalen Speculationswerthe hatten in ach uch tendes Geſchäft ſtatt, im Großen und Ganzen kann 
fefter Stimmung begonnen und beſeſtigten ſich in die Stimmung als feſt bezeichnet werden, nur Jiallener 
weiteren Verlauf mehr und mehr. Gegen den Schluß und Türken ließen nach. Oeſterr. Werthe unverändert, 
ſchwächte ſich die Haltung wieder etwas ab. Die Oeſterr. 5% Silberpfandb efe ausnahmsweise gut 
localen Speculations papiere traten nur in ſehr geringen] beachtet. Amerikaner vernachläſſigt. Ruſſiſche Werthe 
Verkehr und conſervirten im Allgemeinen auch ihr! ohne Leben und eher nachgebend, in dieſer Hinſicht 


Der heutige Verkehr war in ſtärkerem Maze als 
an den vorhergegangenen Tagen eingeſchränkt und 
833 ſich nur _ aus, daß — der großen 

eſchäftsſtille' die Courſe nicht dem! Abbröcklungspro⸗ 
25 verftelen. Der Verlauf der Liquidation bietet faſt 
einen Grund mehr zu Befürchtungen. Das zu prolon⸗ 
ende Material it äußert! gering. Am offenen 
arkte zeigte der Discont Neigung, billiger zu wer⸗ 


find beſonders Bahnen zu nennen Preuhiſche end 
andere deutſche Staatspapiere bei fe ur Gesc uz 
ſchwach belebt. Auch das Prioritäten⸗ ep ließ 
Regſamkeit ſtark vermiſſen. kactien feſt aber fil. 
Von Induſtrie⸗Papieren betheiligten ſich! nur ſebr 
wenige am Verkehr. Wechſel ſehr ſtill und niedriger. 


+ Jinſen vom Staate garantiert, 


Hypotheken⸗Pfandbr. Div. 1874 Div. 1874 Div. 1874 
Deutsche Fonds. unt. Pfd. Pr. H.-P. O0 109, 75 Pnuf. Sentrat. vo. 5 ne BerlinsHamburg ger — | +7Stargard»Pofen | 101 4% do. do. B/Eibetpat | 5 | 72,10 | Gew. Br. Schuſter 62 0 | Berg: u. Hütten: Geſellſch. 
Bod. Erd. Hyp.-Pfd. 5 1038 IRuf.Pol.Shakobt. 4 889,70] Berlin. Nordbahn! 8 — Thüringer 25 — | Hunger. Nordoſtb. 5 | 66. Int. Dandelsgei- 60,50 | = Div. 1874 
2 1 Gent. Bb. Gr. Pv. 5, 106,50 [pol. Certife. Sit. a. 5 | — Serl-Pid.-Macb. 78,25 — Tilſt- Insterburg | 88 | — tungar. Oban 5 | 62,75 | Röniotb. der. 8g 50 5¼ Dort Unten Bab. 25,80 |— 
r. Staats- Anl. 4 — do. do. 99,75 do. Part.⸗Oblig. 4 225 Berlin-Stettin 36 — [Weimar-Gera“ gar.] 66,25 4½ Breſt⸗Grajewo 5 | 87,75 Meining. Creditb. 92,560 — | Rönige- u. Laurah. 115 2 
do. bo. 499,40 gundb. do. 5 1100,20 do. Pfd.3. Em. S. & 4 | 83,90 Sresl. Schw. Fa. 85 — do. StPr. 4 5 | LCbart.-Mzow ril. 5 100 Korddeutſchevant | 145,50 | 10%! Stollberg, Zint 25,30 — 
Staats-Schuldſch. 34 99,75 Danz. Hyp.⸗Pfdbr. 5 100 do. do. do. do. 5 81,20 göln⸗Minden 113,25 | — | Breſt-Fraſedo 41,90 — | +Rurst-Ghartow 5 100, 10] Oeſt. Grevit.-Anft. | — 6%] do. St.-Pr. 85,50 — 
Br. Prüm.-A. 1855 3137,50 Goth. Präm.⸗Pfd. 5 109,40 Wo. Liquldat.-Br. 4 70,20 do. Lit B. 104,50 5 Breſt⸗Riew 60,25 0 faursk- Kiew 5 101 Pom Ritterſch.⸗B. 122 — 1 Bictoriargütte 53,75 — 
Ohpreuß. Pfobr. 3 87.25 Pomm . Hpp.-Pfpb. merit Anl. p. 882 6 | — erf r.-empen 1 0 Galt. Carl⸗2.B. 106,75 — | +Mosco-Rjäjen | 5 [101,50 | Preußiſche Dant 154 112%] Wechſel⸗Cours v. 23. März. 
bo. do. 496 II. u. IV. Em. rz. 1105 102 do. 4. Serie | 6 99,50] do. St.⸗Pr. 3 0 ISotthardbahn 5,10 6 | +Mosco-Smolenst | 5 100,40] do. Vodencr. B. 107,80 8 Amſterdam 8 % 1175,60 
do. do. 102,10 mf. Em. rtz. 100 35 |100 do. Anl. g. 1885 | 6 102,20] Halle Soran⸗Gub. 25 0 [ Taronpr. Rud.⸗B. 65,50 5 Nybinst⸗Bologove 5 | 92,75 Pr. Cent. Bd.-Cr. 120 9% do I. 174,60 
Womm. Pfandbr. 84] 87,20 Stett. Nat. Hyp.-B. 5 1100,75 do. 5% Anl. 5 29,25] do. St-pr. | 39 © Luttich⸗Limburg 13,25 O | tRiäiannostow 5 101,25 | Preuß. Erd. Ant. | 58 o Lenden 8 48.3 605 
de. do. 4. 95,90] Aucslandiſche Fonds. do. do. v. 1881 | 6 108,70] Qannover-Attendet) 20 „ 0 I Ocßer-Franz. St. 858 — | +Waridawzereap. | 5 1100 Schafftauf nne. 1115,50 — de amn. 320,435 
do. do. 44/102 Oeſterr. Pap.-Rente 65,30 [Newyork. Stadt- A. | 7 101,90] do. St.-Pr. 34,75 0 [f do. Nordweſtb. 284 ———— — f nnen | 102,75 | — 2 ri 8% 81,60 
MWofenjäpe nene do. 4 | 94,25 | do. Silber-Rente 44 69,60 do. Gold-. 6 |100.60| Märtiſc-Woſen 26,50 0 do. B. junge | 181 5 [Bank- und Induſtrieactien] Stett-Bereinsbant | 79,90 © |, vantpl 2 g 
MWeitpreuß. Pfdbr. 33 86,25 do. Looſe 1854 114,50 Stalieniſcher Rente 5 72,20 do. St.-Pr. 53,50 0 1 Reichenb.Pardb. 68,25 4% Div. 1874 Ver. Bk. Quistorp 28 0 E 2 5 8 
do. do. 95,10 do. Cred.-L. v. 1858 — 362,80 do. Tabaks-Act. | 6 — Magdeb.⸗Halberſt. 78,60 | — Rumäniſche Bahn | 35 — [Berliner Bant 3 | 83 0 Bauverein Paſſage 26.25 — Wien 8 
do. do. 4101,50 do. Looſe v. 18605 119 25 do. Tabats-Osl.) 6 100 do. Str. | 66 3% do. St-Br. | 86,751 8 | Berl’ Bantverein | AI — rl. Centralſraße] 38,75 — l do 
do. do. 5 — do. Looſe v. 1800 308,20 [Franzöſiſche Rente | 5 103,50] do. c. 93,75 5 1 Kuſſiſ. Staatsb. 108,50 — | Bert. Gaften-Ber.t 249 19%] Deutsche Baugei. | 49,75 © Petersburg 
do neue 4 94,40 Ungar. Eiſenb.⸗An.5 6,70 Raab-Graz.-Pr. A. | 4 85,20] Magdeb. Leipzig 218 — I Süvöfterr. Lomb. 250 -— Berl. Com. ex) 63,25 — | vo. Giinb.-8..8.| 29,90 0 15 
do. do. 101,80] ungarische Looſe | 178 [Rumäniſche Anleihe 8 105,30| do. Lit. B. 92,90] 4 [Schweiz. Unionb. 9,20 0 Berl. Handels-G. 118 7 do. Reichs⸗Cont. 87 . — e Kg. A 
Womm. Rentenbr. 497 do. Schaganw. 11,16 | 92,90 Türt. Anl. v. 1866 5 43,60] Münft. Enſch. St. P.] 25,50 5 do. Weſtb. 5 — Verl. Wechslerbk. 99 0 Waſeman Bau- G. 39,50 | — — —_ 
Woeſenſche do. 426,60 Ruſſ.-Ggl. Anl. 18225 102, 0 [Türt. 6% Anleihe 6 | — Nordhauſen⸗Erfurt 41.50] 4 ] Warſchau-⸗Wien 256,75 — | Brest. Discontob. 86 — IA. B. Omnibusg. | 106,25 10 
Weeußiſche do. 497,10 do. do. Anl. 1859 75 Turk. Eiſenb.-Looſe 103,20 do. St.-Pr. 40 0 —5rS¶qq —— | Gentelb. f. Bauten 52,10 5 [Gtr. F. f. Baumat. 35,25] 0 | Louisd'or * 
2 do. do. Anl. 18025 18.60 Eſſenb.- Stamm-. Stammt | Oberiät. A. u. c. 145,80 — | Ansländiſche Prioritäts⸗ Cird. f. Ind. u. nd. 75,90 4 C.- A.. G. u. W.-A. 19,60 — | Dutaten 9,60 
Bab. Prüm. Anl. do. do. von 1870 5 105 Prioritäts⸗Actien do. Lit. B. 134,25 — Obligationen. Danzig. Bankver. 72,10 — Nordd. Pap.⸗Fabr 46 0 Sovereign 20,50 
von 1867 4 21,50] do. do. von 187115 102,40 Div. 1874] Oftpreuß. Südbahn 43 0 ſGotthard-Bahng | 5 101,80] Danziger Privatb. 116 6 [Woblert Maſchinf. 39,80 — | Napoleonsb'or 16,32 
Wayer. Präm.A. |4 |120,50 | do. do. von 18725 |102,70 | Aachen⸗Maſtricht 30,30 | — do. St.-⸗Pr. 79 0 [gaſchau-Oderbg. 5 76,40 Darmſt. Bank 144,50 10 [ Weſtend-Geſ ell. 19,90 © | Smperials 16.75 
Braunfd. Pr. A. — 74,25 Ruf. Stiegl. 5. Anl. 5 [ 86,75 Bergiſch⸗Märk. 8 — I Pomm. Centralbhn.] 3,40 0 taronpr. Rud. B. 5¼84 Deutſche Genoſſ. B. 98 6 ]Valtiſcher Lloyd] 28,50 — Dollar 4,19 
Köln Md. Pr.-S. 3109,10 do. Stiegl. 6. Ant. 5 | 97,75 | Bertin-Ungatt 3 120,10 — [Rechte Oderuferb. 111,20 — [foc-Fr. Staatsb. 3 825,25 Deutſche Bant 83,75 — felbing.Eiſenb.⸗F. 0,60 © ] Fremde Banknoten 99,80 
Hmbg.Sortl. Looſe 3175 do. Präm.⸗A. 18645 172,75 Berlin⸗Dresden. 50 5 do. St-Pr. 112,50 — |+eivöf.®.soms.i) 3 |254,30' Detſch. Eff. u. W. 113 — Inönigsog.Wultan | 29,50] 0 | Orfterreihtige Bankn. 183,65 
Lübecker Pr-Anl. 3173,10 do. do. von 18665 169,25 Berlin-Görlitz 67 — [Aheiniſche 118,50 — | +Sünöft. 5% Abg. 5 „50 Deutſche Unionb. 73 3 Münnich, Ch. m.. 0 ( — de. Silbergulden = 
Divenburg. Looſe 3 132,25 Ruſſ. Bod. Erd. Pfd. 5 do. Str. 98,10 5 INHein-Rabe 20.501 c I 40eiter.Rordweitb. | 5 88,75 Disc. Command. 68,10 — lorbſchl. Eiſnd.⸗B.“ 53 5 J nuſſiſche Banknoten | 238,50 


Königl. Kreis⸗Gericht zu Elbing, 


Erſte Abtheilung, 
den 20. März 1875, Mittags 12 Uhr. 
Ueber das Vermögen des Kaufmanns 


av Adolph Schuelde zu Elbin 
> . gr Schuelde) ift der kauf⸗ 
männiſche Concurs eröffnet und der Tag 
F auf den 7. März 
5 feſtgeſe 
Wa, Bum ein weiligen Verwalter der Maſſe 
4 5 Kaufmann H. Roſenkranz in Elbing 


beftellt. 
Die Gläubiger des Gemeinſchuldners 
werden aufgefordert in dem au 
den 3. April 1875, 
Vormittags 11 Uhr, 
in dem Verhandlungszimmer No. 10 des 
Gerichtsgebäudes vor dem gerichtlichen Com⸗ 
miſſar Herrn Kreisgerichtsrath v. Selle anbe 
raumten Termine ihre Erklärungen und Vor⸗ 
ſchläge über die Beibehaltung dieſes Ver⸗ 
walters oder die Beſtellung eines andern 
einſtweiligen Verwalters abzugeben. 
Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 
an Geld, 5 oder anderen Sachen in 
oder Gewahrſam haben, oder welche 
etwas ulden, wird aufgegeben, 
chts an denſelben zu verabfolgen oder zu 
zahlen, vielmehr von dem Beſitze der Ge⸗ 
ände bis zum 20. April 1875 ein- 
chließlich dem chte oder dem Ver⸗ 
er der Maſſe Anzeige zu machen und 
Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte 
ebendahin zur Concursmaſſe abzuliefern. 
Pfandinbaber oder andere mit denſelben 
leichberechtigte Gläubiger des Gemein⸗ 
bee baben von den in ihrem Beſitze 
befindlichen Pfandſtücken uns 115 
en. 3 5 


Bekanntmachung. 


Die bisberige Firma „L. H. Bukofzer“ 
der sub No. 39 unſeres Drmenregt ert 
Ae e Handelsnieder fung, deren 

ahaber der Kaufmann Nathan Salomon 

enner hierſelbſtiiſt, ift in „N. S. Brenner“ 
geändert. Die neue Firma iſt sub No. 96 
unſeres Firmenregiſters eingetragen. 

Schwetz, den 17. März 1875. 

önigl. Kreis⸗Gericht. 
3221) I. Abtheilung. 


Bekanntmachung. 


Wir haben 75,000 Mark als Darlehne 
auf erſte pupillariſche Hypothek zu vergeben 
und erſuchen etwaige Barlehnsgeſuche durch 
Beilegung des neueſſen Hypothekenſcheins, 
einer Taxe und des Auszugs aus dem 
* und Gebäudeſleuer⸗Cataſter zu ber 


en. 
den 16. März 1875. 


Marienbur 
Der Magiſtrat. 6198 


Ju dem Conecurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns Schuſter zu 
Grat iſt zur Anmeldung der Forderungen 
der Concursgläubiger noch eine zweite Friſt 
bis zum 17. April er., einſchließlich feſt⸗ 
gern worden. Die Gläubiger, welche ihre 
prüche noch nicht angemeldet haben, 
werden en Bet 995 n 
ngig fein oder nicht, mit 

dem dafür verlan 25 Vorrecht bis zu dem 


8 * 


dachten Tage b 8 cht. 
rotokoll anmelden ſchriftlich oder zu 
Der Termin zur Prüfung aller in der 


t vom 17. April d. J. bis zum Ab⸗ 
Br der zweiten Friſt En 5 
derungen iſt au 

Vormittags 10 Uhr. 

vor dem Commiſſar Herrn Kreis⸗Richter 
Biſchoff im Terminszimmer No 1 an 
beraumt und werden zum Erſcheinen in 
—.— nur bie gen läubiger 
aufgefordert, welche ihre Forderungen in⸗ 
n Ai einer ber Pte angemeldet haben. 
eine Aumieldung ſchriftlich einreicht, 

Üben und ihrer An⸗ 


er 
hat eine Abſchrift derſe 
Inge bei en. 
„Jeder ubiger, welcher nicht in un⸗ 


vollmächtigten beſtellen und zu den Alten 
anzeigen. 

Wer dies unterläßt, kann einen Beſchluß 
aus dem Grunde, weil er dazu nicht vor⸗ 
geladen worden, nicht anfechten. 

Denjenigen, welchen es hier an Bekannt⸗ 


ſchaft fehlt, werden die Rechtsanwälte 


Grolp und Otto bierfelbft zu Sachwaltern 
ae 8 
euſtadt W.⸗Pr., den 8. März 1875. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 


1. Abtheilung. (2719 


Gaskohlen⸗Lieferung. 
Für die hieſize Gasanſtalt find 40,000 
Ctr. Old Pelton main Gaskohlen zu liefern. 
Unternehmungsluſtige wollen ihre Offerten 
mit der Aufſchrift: 
„Kohlenlieferung betreffend“ 
bis zum 15. April c. an uns gelangen laſſen. 
Die Lieferungs⸗Bedingungen find im Bureau 
der Gasanſtalt einzuſehen, oder von dort 
zu beziehen. 
Elbing, den 17. März 1875. 
Das Curatorium der Gas⸗ 
Anſtalt 3031 
Auction. 
Dienſtag, den 30. März 1825, 
Vormittags 10 Uhr, 
werden die Unſerzeichneten in der Nieder⸗ 


lage des Königl. Seepackhofcs öffentli 
meiſtbietend verſteigern: Ahofs öffentlich 


30 Ballen Pfeffer 


unverſteuert. 
3267) Melllen. Ehrlich. 
eutsche 
Feuer-Versicherungs- 


Actien-Gesellscha 
zu Berlin. 


Die Gesellschaft versichert gegen Feuer- 
sehaden jeder Art zu billigen und festen 
Prämien und unter coulanten Bedingungen 
Anträge werden sofort effectuirt durch den 

General-Agenten 


Otto Paulsen, 


Germanisches 
Nationalmuseum. 


(Me 
ga tar) 
@ 


1507) 


Durch böchſten k. bayer. Miniſterial⸗ 
E laß ist di: auf den 24. März taube, 
raumte Ziehung verſchoben und findet ſeden⸗ 


falls am 
7. September c. ſtatt. 


Looſe a 3 Mark find zu haben in 
der Expedition der Danz. Zeitung. 


April⸗Scherze cen 

J. L. Preuß, Portchalſengaſſe 3 

NA eine tüchtige Wirthin, 10 Jahre 
u 


in ihrer jetzigen Stellung, 
1 mit M tellung, ſuche ich 


ai. 
öhrer, Poggenpfuhl 10, 


317 


Bei Eröffnung der Schifffahrt. 


nu. Von Stettin nach Neu- Tork. 


Compagnie. 


Jeden Mittwoch für 30 Thaler. 


Fracht für Güter bis auf Weiteres 30 ©. Mi per Cubikmeter oderfpro Ton a (1093 


Auffündigung von Pfandbrieſen des Danziger 
Hypotheken⸗Vereins. 


Folgende heute ausgelooſte Pfandbriefe: 

Littr. A. a 1000 Thlr. No. 2065, 

Littr. B. a 500 Thlr. No. 1328 2135 2229 2413 2467, 

Littr. O. a 100 Thlr. No. 438 1097 1202 1261 1266 1741 1824 2334 2390, 

Littr. D. a 50 Thlr. No. 572 654, 

Littr. E. a 25 Thlr. No. 48 75 171 176 187 255 279 300 303 336 363 
396 424 460 461 462 530 560 561 562 690 691 692 693 714 727 
1 = 8 741 949 950 951 1108 1135 1204 1497 1746 1747 
1749 2 
werden ihren Inhabern hiemit zum 1. Juli 1875 gekündigt, mit der Aufforderung 
am 1. Juli 1875 entweder hier bei uns (Melzergaſſe 3 in den Nachmittagsſtunden 
von 3—5 Uhr) oder hier bei Herren Meyer und Gelhorn (Langenmarkt 40) oder 
in Berlin bei der Preuß. Hypotheken⸗Verſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft (Friedrichs⸗ 
ſtraße 101) oder zu Königsberg i. Pr. bei Herrn Friedrich Laubm eher deren 
Nominalbetrag baar in Empfang zu nehmen. 

„Die vorbenaunten Pfandbriefe find nebſt den dazu gehörigen nach dem 1. Juli 
1875 fällig werdenden Coupons (No. 4 bis 10 Serie II.) und nebſt Talons im cours⸗ 
Kl dhen 7 — abzuliefern; der Betrag der etwa fehlenden Coupons wird von der 
Einlöͤſungs⸗Valuta in Abzug gebracht. 

Werden die vorbezeichneten gekündigten Pfandbriefe am beſagten Verfalltage nicht 
eingeliierh ſo hört ihre weitere Verzinfung mit dem 1. Juli 187Mkuf und wird 
in Betreff ihrer Valuta und event. wegen ihrer gerichtlichen Amortiſation nach $ 28 
unſeres Statuts (Geſ.⸗S. 1869, S. 37—66) verfahren werden. 
Es wird wiederholt in Erinnerung gebracht, daß an früher ſchon ausgelooſten 
und gekündigten Pfandbriefen, die nicht mehr verzinſt werden, noch zu präfentiren find: 
No. 2057 Littr. A. a 1000 Thl 


15 
No. 155, 859, 2935 Littr. G. a 100 Thlr., 
No. 625 D. a 50 Thlr. und No. any E. a 25 Thlr. 
Danzig, den 22. März 1875. 

Die Direction. 


©. Roepell. (3265 


Billigste 
zweimal täglich 


erscheinende 
Zeitung Berlins. 


Berliner 


Örsen-Gourier. 


Grosses Handelsorgan, volkswirthschaft- 
liohe Zeitung, Börsenblatt ersten Ranges, 
politische Zeitung mit reiohem feuille- 


tonistisohen Inhalt. (Morgenausgabe: Politik und Feuilleton, 
Abendausgabe: Handel, Börse, Volkswirthschaft, wichtigste politische Nachrieten.) 


Erscheint I2 Mal wöchentlich, 


Sonntag früh mit dem fenilletonistischen Beiblatt „Die Station.” 
Allwöchentlich elne vollständige Verloosungsliste. 


Bei ungefähr demselben Abonnementspreis, wie die nur 
einmal täglich erscheinenden Börsenblätter, bietet der „ Ber- 
liner Börsen-Courlerf! seinen Lesern ausserdem eine ausserordentlich 
interessante, politisch-feuilletonistische Morgenzeltung, die sich längst in 
allen Kreisen durch die Schnelligkeit ihrer Berichterstattung und durch ihren 
pikanten Inhalt als eines der beliebtesten Blätter Berlins eingebürgert hat. 

Das Princip strengster Unpartelliochkelt und Reohtlichkeit 
hat den „Börsen-Courier zu dem beliebtesten Berliner Finanzblatte ge- 
macht, — Auf schriftliche Anfragen — zu diesem Zwecke wird zwei Mal im 
Quartal ein Fragebogen beigelegt — wird den Abonnenten sachliche streng 
objective Auskunft gewährt, 

Der „Berliner Börsen-Courier” ist zum Preise von 6 Mark (2 % 
vierteljährlich durch alle Postanstalten und in Berlin durch die Zeitungs-Spedi- 
teure zu beziehen. Er ist sonaoh die billigste 2 Mal täglich er- 
soheinende Zeitung Berlins. Probenummern versendet gratis und 
franco auf Wunsch die Expedition Mohrenstrasse 24 in Berlin W. 

Gegen Einsendung der Abonnements-Quittung an die Expedition wird den 
neu hinzutreteoden Abonnenten sowohl in Berlin, wie ausserhalb der „Berliner 


Wunsch gratis und franco zugesendet. 


Börsen-Courier“ vom Tage des Abonnements an bis zum 1. “rei 


ine brauchb. Häckſelmaſchine neb 
Noßwerk fteht zum Verkauf Do: 
minium Prangſchin per Prauſt. 


der Nähe von Danzig gefucht. 


Ei, gewandter Diener wird für ein Gut 
Meld. w. angen. Langenm. 36, 2 Tr. 


Berlin, öfiſche Str. 28, 
L ee Ge Ca Ia. 


Schwediſche 
Jagd⸗Stiefelſchmiere 
‚8 


macht jedes Leder weich, ge t 
und vollkommen waſſerd! Diefe 
8 befigt kein anveres Fa⸗ 
brifat, es mag einen Namen haben, 
welchen es wolle. 

Bei der gegenwärtigen Witterung 
dürfte die Schwediſche Jagoſtiefel⸗ 
Schmiere ganz beſondere Beachtung 
verdienen. Aecht iſt dieſelbe zu haben 
in Büchſen à 5 und 10 Ar und in 
Krucken a 2% S bei 


Richard Lenz, Danzig, 


Brodbänkengaſſe 48, 
vis-a-vis der Gr. Kcämergaſſe. 


FFC 
CCC 
Cauſtiſche Soda oder 
Seifenſtein, 


zur leichten Selbſtbereitung einer 
uten Seife für den Haushalt um 
ettüberreſte vortheilhaft zu ver⸗ 
werthen, empfiehlt nebſt genauer G. 
brauchsanweiſung in beſter Qualität 
und zu den billigſten Preiſen 


Albert Neumann, 


Langenmarkt No. 3. 


Sämmtliche unſchaäd iche 
Theater- u. Tages-Schminken 
ſowie Puder 
von C. Herbert, Berlin, empfiehlt 


Albert Neumann, 


Langenmarkt 3. (141 


ae 

J. G. Amort. Albert Brandt. 

Albert Neumann. G. Rode. 
Carl Sohnaroke eto. 


Neues Putz⸗Pulber 


für Gold, Silber, Alfenide, 
Nenſilber, plattirte Metalle ꝛc., 


empfiehlt als beſtes und zuver⸗ 
la iaftee Putzmittel in Schachteln 
à 5 Sgr. 


Richard Lenz, 


n No. 48 
vis à vis der Gr. Krämergaſſe 


chmiedegaſſe 6 eine möbl. Stube 
m. Kabinet u. Burſchengel. z. v. 


— 


Bu Abonnements auf: 

&artenlaube, Daheim, Land u. 
Meer, Modenwelt, Bazar, Ge- 
zenwart, Rundschau, Unsere 
Zeit, Kladderadatsch, Flie- 
xzende Blätter und alle anderen 
Zeitschriften empfiehlt sich für 
Aus nächste Quartal unter Zu- 
sicherung promptester Bedie- 


Kölnische Feuer⸗Verſ.⸗Geſellſchaft „COLONIA”. 


Anträge zur Verſicherung geaen Feuersgefaht auf Grundftüde, Mobilien, Ernten 
werden entgegengenommen und die Herren Lehrer noch beſonders auf die ihnen durch den 
Bi mit dem Herrn Oberpräſidenten zugeſicherten Vortheile aufmerkſam gemacht. 
uskunft ertheilen bereitwilligſt: . 
@. Richter, Haupt⸗Agent und Inſpector der Colonia, Hundegaſſe 102, 
F. E. Grohte, Hauptägent, Jopengaſſe 3, 
O. Krleger, Agent, Ziegengaſſe 1. 


Im Monat April kommen folgende 
Prämien- Anleihen 


mit Gewinnen zur Verlooſung: 


zung a f Baar Höchſer Gewinn. Niedr Gewinn. 
Th. Anhuth, Buchhandlun R U V 1 4% Badiſche 100⸗Thlr.⸗Looſe 100,000 Thlr. 100 Thlr. 
3977) 1 No. 10. & ei £- n 1 8 er U er un + Biniländer bed 80 9800 1 85 ee 255 
17 zug ja mi] \ FE By 7 Vagematng range eſterre e Credit⸗Looſe 200,000 Fl. 2 x 
Koninkl. Ned. Stoomboot- Die Verſicherungs⸗Geſellſchaft Thuringla i. Erfurt 4% Banbröraser Soofe „29.000 Fb 100 hr, 
Maatsch’. verſichert Jedermann gegen alle körperlichen Beſchädigungen durch Unfälle auf Reiſen Freib Be 185 Free. Love b Ye f 9 


und Touren per Eiſenbahn, auf dente und e zu Wagen und zu Pferde. 
e 


Die Prämie mit allen Nebenkosten beträgt für eine Verſicherung von Ich empfeble dieſe Yoofe zum Kauf per Caſſe und auf monatliche Lb. 


zahlnug. Bei Kauf auf Abzahlung ſpielt das ganze Loos ſchon nach Erlag 


Dampfer⸗Verbindung 


1000 & auf 1 Jahr 1% 5 Br und für jede 1000 % mehr 1 % —. Kr. der erſten Rate une, 

| r . FTT zu Gunſten des Käufers. i 

1 un am 27. März & ee 3 : Monate — 205 VV * 5 Controle über Loospapfere übernehme ich koſtenfrei. 

nach hier ab. 212000 3 J!!ͤ Be er s i n : 

EEC Martin Goldstein, 
5000 „ — 20 3 Bank- und Wechſel⸗Geſchäft, 


und geht Anfangs au nach der Nordſee ab. 


5000 * * 62 * * = * * — 2 = 
und iſt ſo äußerſt billig, daß es Niemand verfäumen ſollte, bei Antritt einer Reife 
zu ſeiner und der Seinigen Son dieſe Verſicherung zu benutzen. 

Verſicherungsſcheine (Policen) find unter Angabe der Vor- und Zunamen, des 
Standes, des Wohnortes, der Verſicherungsſumme und der Verſicherungsdauer bei der 
Direction in Erfurt und bei den unterzeichneten Haupt⸗Agenten, ſowie bei allen übrigen 
Vertretern der Geſellſchaft zu haben. 


—̃ꝛ— — — . > 
Biber & Henkler, Die Hamburg Berliner Jalouſie⸗Fabrik 
1155 F Berlin (S. W.), Heinr. Freese, Beuthſtr. 10, 


bie älteſte und renommitteſte Fabrik Deutſchlauds, empfiehlt ibre in 8 Weltaus⸗ 
ſtellungen (zuletzt in Wien) preisgekrönten Fabrikate, als: 


U N ⸗Jalouſien, an Eleganz und Dauerhaftigkeit unübertroffen. 
olzſpahn Tapete, anerkannt beſte Bekleit ung für feuchte Wände. 


Schattendecken für Treibhäuſer in der Hamburger Gartenbau⸗Aus⸗ 


Näheres bei J. H. Rehtz & Co. 
IT Er rz 
Wechsel y 
9 auf alle rößeren Plätze 
der Vereinigten Staa⸗ 
ten von Nord⸗Amerika 


ſtellen wir in beliebigen Beträ⸗ 
gen zum billigſten Courſe ans. 


4⁰5) | 10. Langenmarkt 10. 


Die Preußſſche Boden⸗Eredik⸗Actien⸗ 
' Meyer & Geſhorn, Bank zu Berlin 


Bank⸗ und Wechſel⸗Geſchäft, gewährt unkündbare hypothekariſche Darlehue auf ſtädtiſche und ländliche Grund⸗ * 
2348) Langenmarkt 40. | tüde und zahlt die Valuta in baarem Gelde durch 


erhebliche Beschränkung der 
sewöhnten Lebensweise die 
Folgen sexueller Excesse jeden 
Grades. Bei vernachlässigter oder 
unvollständig kurirter, Jahre 


LSESSSSSE > 2 die General⸗Agenten ſtellung preisgekrönt. Solvente Vertreter werden geſucht. (172 
Substanz d Alfferi Rich“ Dühren & Co.,. zEEBmIER FErUEEEEERIIER 

beſeitigt schnell, angenehm und s er Ne ] i — n 

sicher oh hädliche Hinwir- 450 Danzig, Milchkannengaſſe No.6. 1 2 

kung au den Körper und ohne Bei bevorſtehender Eröffnung der Schifffahrt empfehle Pommerſch 95 en Aktien Bank 


h 60 N 
Die Dividende pro 1874 beträgt 8½ “ und gelangt mit 51 Mark = 17 R. Thlr 


egen Einlieferung des Dividendenſcheins No. 2 Serie II. zur Aus zahlung 
2 fr Cs in de der gase ber Boa, Bppeth⸗Meſfen Ban 


meine Läger, beſtehend in 


Segeltuchen, Segelgarnen, Flaggeutuchen, 
fertigen National⸗ und Signalflaggen, 


hindurch verschleppter Syphi- in Berlin bei der Filiale . . . 
Lis, im secundären und tertli ren St. 1 Tauwerk in Troß und ig fh j 

ndium Veraltete Musfliffe, {phil | anzig bei Herren Baum & Liepmann 
e e Saat le Sutfhlng, fotsie vielfache andere Fade| e m 8 tb 


juckende und ſonſtige Ausſchläge) dauert 
die Kur 10 Tage. Für den Erfolg 
zarantire ich. Bei Beſtellungen werden 
Angaben über unstehungszeit reſp. 
Dauer des Leidens und die Zur 
Zeit sich zeigenden Symptome 
erbeten. 5 (2518 
Die Verſendungen erfolgen — auch 
per Nachnahme — discret durch 


Artikel, 


zur gefälligen Abnahme. 


H. H. Spohn, Burgſtraße 14. 
Die Dampffärberei, Druckerei und E 


Lebens⸗Verſicherungs⸗Bank zu Zeyſt. 


auf Heirn a 


L. Olaassen 


E. Giebel 
Berlin, Schützen-Strasse 32. x f W ch⸗A ſt lt e ber General fgentur befindet ſich Laugenmarkt No, 28. 
e 123 — n chem ſche af > I 6 3266) Koͤnkas erg, ; na D er Bevoll m a ch t i 8 te. 
Stollwerck’sche ren Otto Stahl 
Brust- Bonbons Wilhelm Falk - 


in Danzig, Breitgaſſe No. 14, und Commanditen, . 

empfiehlt ſich zum Auffärben von ſeidenen Roben in leichteſten und ſchwerſten F# 

Stoffen, in den bellſten, ſowie in den dunkelſten Farben. \ 

2 Molré antique, Molré frangalse wird auf den ſich dazu eignen⸗ 

den Stoffen nach Wunſch hergeſtellt. N 

735 Wollene und halbwollene Stoffe, Damaſt⸗Gardigen, Portieren, 
Möbelzeuge werden in den gangharſten Kaden aufgefärbt und bekommen 


aus der Fabrik von 
Frauz Stollwerck, Hoflieferant 
in Köln, 
Von wohlthätiger Wirkung gegen 
Huſten und Heiſerkeit, eine vortreff- 
liche Compoſition auflöſender und be 
5 . b Mittel, daher bei Zu⸗ 
ſtänden, die noch keiner Arznei bes 
dürfen, gewiß empfehlenswert.. 
E Per Paquet à 50 Pfg. käuflich in 
Danzig, bei J. G. Amort, Carl 
2 Hortvaldt, Franz Jantzen, Carl 
Marzahn, Alb. Neumann, N. 


| Herings-Aucotion. 
Dienſtag, den 30. März 1875, Vormitt. 10% Uhr, 


Auction auf Schmidt's Hof an der Schäferel über: 


en. 270 To. erowu brand Ihlen. 
Melllen. Ehrlich. 


mir ergeben den Empfang meiner 
bel ats 


durch gute Appretur ihr früheres Anfeben, ſeidene, wollene, halbwollene u. 
kattune Kleider werden in allen Farben bedruckt. Neue Muſter liegen zur ger . 
fälligen Anſicht. Schnelle Zurücklieferung, ſowie billige Preiſe werden zugeſichert. 22289 


Hiermit erlaube | 
perfönlich gewählten Neuheiten für Polfter: 


—— NSG BBIENeEEn SEEN 


Special dünger 


Schwabe. 

en * zuze g nſtändige Simmer ⸗Amenblemeuts und Decorati 
398 für Weizen, Noggen, Gerſte, Exbfen, Hafer, Wicken, Kartoffeln, Rüben, Weißkohl, X PPP... ĩͤ vv 
Er Fler pb. e hat und Kali⸗Ma neſta⸗Ibos phat, ſcwefelſaurct Ammoniak, nen jeden Genres werden unter meiner perfönlichen 


Leitung ſchnell, ſauber und billig ausgeführt. 
2 4 Johr. Tap. 


A. k. Sohr, apezier, 


„Hundegaſſe 38. 


Stickſtoff und Meſellones⸗Guano⸗Superphosphat, ſowie Humus dünger und Speise 
Kaliſalze liefern wir zu b chal Preiſen unter Garantie für den in unſeren Preis⸗ 
Berzeichniſſen angegebenen Gehalt an Stickſtoff, Phosphorſäure und Kali. 

N ufträge werden in unſerem hieſigen Comtoir, Hundegaſſe No. 57, und auch 

N 


öneck W.⸗Pr. bon Herrn J. Dombrowski ER 


= Guano-Niederlage und 
Danziger Superphosphat-Fabrik, 
Actien-Gesellschaft. ans 
mus Seltene Gelegenheit | “BE 


Zwei erste Preise 


der Frankfurter Pferde-Lotterie 


da bei der letzten Ziehung der erste Preis unerhoben geblieben. 
Verloosung zweier vollständigen Viergespanne, Il elegante Wagen, 
60 Pferde eto. 


Ziehung am 5. Mai 1875. 
Loose & R.-Mk. 4. inel, Franco-Zusendung der Ziehungslisten sind noch zu haben bei 
S. Markus — — S. Markus, 
Frankfurt a. M. Offenbach a. M. 
NB. Bei Abnahme von 16 Loosen erfolgt eins gratis. 


Kunſi⸗Ausſtellung und billiger Verkauf 


Original-Oelgemälden 
Langenmarkt No. 20. 


Täglich geöffnet von Vormittags 10 Utzr bis Nachmittags 4 Uhr. 
Kein Entröe! J. 6. Heinrichs aus Berlin, 


— — | \ 
Sbeditionen ze eee 3 Unter den Linden 18. 
atz. Meine großen] 5 8 N e GN 


„ Verdauungs- Organe Ri 
8 
— 


(Pillen Nr. II. & Wein) 


iritus) & & 
r. Schacht. od. Glas je 3 Mk. R. 2 En 
Ee belehrende Abhandlung 1 5 
trauco d. d. Mohren-Apoth., 
und deren Depöts-Apoth.: Berlin: 
B. 2. Ping, Louisensir. 30. Stettinxp& 


Anatherin-Mundwaſſe 


von 
Dr. J. G. Popp, k. k. Hof⸗Zahnarzt 
in Wien, verhütet das Stocken der 
Zähne, beſeitigt den Zahnſchmerz, 
verhindert die Weinſteinbildung un 
entfernt ſofort jeden üblen Geruch 
aus dem Munde. Als beſtes Mund⸗ 
und Zahnreinigungsmittel iſt es daher 
beſonders auch allen denen zu empfeh⸗ 
len, welche künſtliche Zähne tragen oder 
an Krankheiten des Zahnfleiſches lei⸗ 
den. Locker gewordene Zähne werden 
dadurch wieder befeſtigt. 

In Tuche zu 12½ Sgr., 20 Sar. 
und 1 Thlr. — 8 u 
paſta zu 10 und 20 Sgr. — Vegetabil. 
Zahnpulver zu 10 Sgr. — Plombe 
zum Selbſtansfüllen hohler Zähne 
1 Thlr 15 Sgr. 

Aecht zu beziehen in Danzig durch 
Albert Neumann, Langenmarkt 3, 
und Richard Lenz, Brodbänkeng. 48, 
ſowie in Elbing durch die Hof⸗Apo⸗ 
theke. (8549 


Drillmaschinen, Patent⸗Dibbelhebel, 
Künſtliche er Pferdehacken ze. 
W. 1 Whitmore, 


Königsberg i. Pr. aneiphöf. Langgaſſe No. 27. 
Vertreter der Fabrit: J. D. Garrett-Buckau. 


Locomobilen und Dreſchmaſchiuen sure ns au u 


Dromberger Zeitung. 


Täglich erſcheinend, zum 
groß Zeitungs ⸗Folio⸗Format, in einer Doppelausgabe. 
Eine der gelefenften Zeitungen der Provinzen Poſen und 
Weitprenhen. 
bel alen Prflanftalten des Deutfchen Weiches 
Beſtellungen bei allen Poſtanſtalten des Deutſchen Reiches. 
Fri fie Weſtpreußen und Poſen von ar n Nutzen, 
15 Pfennige pro Zeile. 


nehme ich zu billigem 


trockenen Speicherräume empfehle ich zur 7 
Sagerung von, en aller Met gegen] | Cigarren-Ausverkauf. ä 
illige Lagermiethe. f 
wegen Geſchäfts⸗Aufgade zu ſpabrikpreiſen: biverfe f. Havana's von 60-30 9% F p —＋wß.W— ̃ — ! —— ————— 
Roman P lock, pr. Mille; „Flor de Cuba“, ſehr milde Cigarre, ftatt 333 Re. jetzt 25 K; n der Familie eines in Berlin anſä ſigen „rer App 
8821) Milchklannengaſſe 14. . Kodrigue;“ in ½ Kiſten, ſtatt 30 Ag icht 22 Ke 1 „ſchöne Quali» ſelbſtſtändigen Kaufmanns und Repräſen⸗ 
3 tät, weißer Brand, ſtatt 20 M jetzt 16% ; „Diverſe Sorten“ flatt 15, 13 und f tanten einer der erſten Firmen Deutſch ands 
r Ca italien 10 K, jegt 12, 10% und 8½ Unter 100 Stück werden zu obigem Preiſe finden christliche, anſtändige, junge Leute, zu 
r nicht abgegeben. Wiederverkäufern beſondere Vortheile. Auswärtigen ſenden nöglich die Berechtigung zun ein⸗ e ch melden 
- welche momöglich gung zum ei x 
und dar: | . franco pr. Pot, 314 jährigen freiwilligen Dieaſt haben, billige en 29. 


63148 ädtiſchen Gra 

von 100,000 Mark unter 2 i 3 me Penſton. Lehrlinge und | 3277) Britz Kauts. 

ſind auf ländliche Beſitzungen (vorzugs⸗ 2 el ex a £ 37. Louis Schwaan & Ci ' a we le dee Senfion ? reit alle iſt ein gut möbl. 
% 0 —é 

nie 0 + ene. . . : r a * njern vo . 

Ati durch d ial uren für“ . a abi t i irt. r r — 
e deem . e ende Inſändſſche Rübkuchen Tie beiche man de Gustav e e Redacew e 
2798) . find im Reg.⸗Bez. Danzig zu beſetzen. on offerirt billigſt Koch, Berlin N. Kaſtanien⸗Alle 1, Den und von A. W. Kafe mann 

in Danzig, Brodbänkengaſſe No. 33. u. 9775 f. d. Exp. d. Ztg. erbeten. 3170) (3164 in Dessin. 


zu richten. 


Die General⸗Agentur Danzig iſt vo. den Herren Gustav Krosoh & Oo. 


Tur Frühjahrs-Naat 


Zimmer m. Kabtnet, 
part., an einen anſt. Seren zu vermiethen. 


